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Abend⸗Ausgabe. 


5 ſumfaſſenden und klaren Reformprogramm vor ganzen Wege durch die Stadt Spalier bilden. ſollen auch Menſchenleben zu beklagen ſein. Bis (wie ſchon erwähnt) geſtern geſchloſſen, ohne daß 

Zur Reife des Kaiſers den Landtag treten wird, mit einem Programm, Da der Kaiſer zum Abend zur Stadt zurückkehrt, jetzt ſeien 6 Perſonen todt aufgefunden worden. es zu einem entſcheidenden Schlage gekommen 

r deſſen Ausführung durch die einſtweilen genannten ſo wird jedenfalls eine Illumination der Stadt 6000 Arbeiter ſollen ohne Beſchäftigung fein. wäre. Es gelang dem Vertheidigungsgeſchwader 

Ueber die Beſichtigung der Sehenswürdig⸗ Geſetze begonnen, aber noch nicht erſchöpft wird. ſtattfinden. Die Vorſtände der hieſigen Gewerke : Sir George Tryons nicht einmal, die Fährte des 
und Innungen haben einſtimmig beſchloſſen, ſich Italien. Feindes zu entdecken, obwohl ſeine Kreuzer das 
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lich ein Gebet, dem ein anderer Chorgeſang folgt. 


keiten der Stadt Narwa und der Umgebung Die Regierung erfüllt damit bekanntlich nur ein 


derſelben durch Kaiſer Wilhelm bringt der 
„Reichsanzeiger“ einen längeren Bericht, dem 
wir Folgendes entnehmen: 

Am Montag Nachmittag wurde dem Armen⸗ 
hauſe in Iwangorod ſowie dem Waiſenhauſe und 
der alten 1 ein Beſuch en rl dann 
begaben ſich die Majeſtäten in das Rathhaus, wo 
ſie den alten Magiſtrats⸗Sitzungsſaal, den Saal 
für Juſtiz und Polizei, ſowie die jetzigen Räum⸗ 
lichkeiten in Augenſchein nahmen. Ebenſo er⸗ 
folgte die Beſichtigung des Zimmers Peters des 
Großen mit den alten Gemälden, unter denen 
diejenigen des großen Monarchen und des frühe⸗ 
ren Gouverneurs Mentſchikow beſonders erwäh⸗ 
nenswerth ſind. Hier fand auch die Ueber⸗ 
reichung eines Albums an die Zarin ſtatt, welches 
in einem bordeauxrothen Sammeteinband An⸗ 
ſichten der Stadt enthält, mit dem Wappen der 
Stadt geziert iſt und die Unterſchrift „Narwa“ 
trägt. Ein ähnliches Album mit Anſichten von 
Hungerburg, Narwa und der naturgetreuen Ab⸗ 
bildung der Polowzewſchen Villa wurde dem 
deutſchen Kaiſer mit deutſcher Aufſchrift darge⸗ 
boten. Die Herrſchaften fuhren vom Rathhauſe 
nach dem ehemaligen Hauſe Peters des Großen, 
nachdem Kaiſer Wilhelm in die Fahne der Feuer⸗ 
wehr noch einen Nagel mit Wappen unter dem 
Jubel der nach Tauſenden zählenden Volksmenge 
eingeſchlagen hatte. In dem genannten Hauſe 
wurden die noch an die Zeit Peters des 
Großen erinnernden Gegenſtände 
beſichtigt. Beſonders bewundert ein 50 Pfund 
ſchwerer Stock, der einer Herkules⸗ 
keule gleicht. Großes Intereſſe erregte das 
von der ehemaligen Kaufmannsgilde zu ihren 
Sitzungen benutzte Zimmer mit ſeiner Münzen⸗ 
ſammlung und mit Alterthümern, welche ihre 
Aufbewahrung und Konſervirung dem früheren 


Rathsherrn und jetzigen Bankdirektor in Peters: |, 


burg Hanſen verdanken. Oelgemälde, die Schlacht bei 
Narwa darſtellend, Portraits Peters des Großen 
und ſeiner Umgebung, Gedenktafeln verſchiedener 
Stifter der Gilde und der aus maſſivem Kupfer 
hergeſtellte Sarg des Oberſten v. Brakel (ge⸗ 
ſtorben 1620), an welchem die Namen der Ver 
wandten des Verſtorbenen angebracht ſind, lenkten 
die Aufmerkſamkeit der Herrschaften auf ſich. 
Narwa, 21. Auguſt. (W. T. B.) Se 
Majeſtät der Kaiſer Wilhelm empfing heute um 
„Uhr Vormittags im Garten der Villa Polowzew 
die aus den Städten Narwa, Reval, Moskau und 


deutſchen Deputationen. Ihre M 


„Dobenpollen ele Dengler Olpe 
oh Ir u 
Schiffes in üblicher Weife * abgehalten. 
Ueber den Eindruck, den dieſer Vorgang in katho⸗ 
liſchen Kreiſen gemacht hat, liegen intereſſaute 
franzöſiſche und belgiſche Preßſtimmen vor. „La 
Lanterne“ beſpricht zunächſt die ſtrenge und ge⸗ 
naue Beſichtigung der Mannſchaft der „Hohen⸗ 
zollern“ durch den Kaiſer und fährt dann fort: 
„Origineller und bezeichnender aber iſt das 
nun folgende Schaufpiel: Die Schiffsglocke 
läutet einer Be gleich die Andacht an. Die 
Beſatzung von 130 Mann tritt, die Mütze in 
der Hand, auf dem Verdeck an; ihnen gegenüber 
ſtellt ſich ebenfalls entblößten Hauptes das Ge⸗ 
ſolge des Kaiſers auf. Dann beginnt der 
Kaiſer, vor einem hölzernen Altar ſtehend, die 
Get tantiſche Meſſe (2) zu zelebiren“. Da kein 
Aeiſtlicher an Bord, muß der Rangälteſte das 
int verſehen. Das Muſiktorps der Nacht bläſt 
den wundervollen Lutheriſchen Choral, den wir 
am Schluß der „Hugenotten“ () ſo oft gehört 
haben, und die Beſatzung einſchließlich des Kaiſers 
Nugt im Chor mit. Dann ſchlägt der Kaiſer die 
Bibel auf, lieſt ein Kapitel vor und hält eine 
theils religiöſe, theils militäriſche Anſprache über 
die Pflichten des Seemannes und ſpricht ſchließ⸗ 
ud dieſes Alles in einer fo überzeugenden Art, 
daß wir uns in der That in eine andere Welt, 
ein anderes Zeitalter verſetzt glauben. Dieſe 
Proteſtanten haben eine andere Auffaſfung von 
der Welt als wir, und Alles, was an Bord ge⸗ 
chieht, beweiſt, daß fie aus diefer Art der Auf⸗ 
aſſung eine Energie, eine Kraft, eine merk 
würdige Zähigkeit und eine Organiſation ent⸗ 
ente aben, die nicht auf dem Papier ſteht, 
"bern in ihrer Genauigkeit fürchterlich it.“ 
das wie mulkramontane „Journal de Brurelles 
Verfall 5 Avenir militaire“ ſeit jeher 7 
klagt hat, eligion beſonders in der Armee be⸗ 
oh 


ve 5 Genen e dieſen Gottesdienſt auf 
hen an ihn ſelbſt die prie⸗ 


terli R : 
9 chen Funktionen vor der Donna feiner 


Entſchiedenheit 


Und die 


Scene „eindrucksvoll ; n 
Zivilifation, und bezeichnend für eine 
ſchieden iſt“. 


Deutſchland. 


Berlin, 21. Auguſt. Die im „Staats⸗ 
daſetder⸗ erfolgte Ankündigung einer Reihe von 
ſormgeſetzentwürfen darf ohne 


‚ Perflanden werden, daß die Regierung mit einem 


Verſprechen, welches Herr v. Caprivi ſchon bei 


mit Fahnen und ſonſtigen Abzeichen an der Spa⸗ 


ſeinem erſten Auftreten im Abgeordnetenhauſe, lierbildung zu betheiligen. 


wenn nicht ausdrücklich gegeben, ſo doch ange⸗ 


Breslau, 21. Auguſt. Fürſtbiſchof Dr. 


deutet hat. Daß die Erfüllung ſo raſch und ſo Kopp hat ſich zur Biſchofs⸗Konferenz nach Fulda 


entſchloſſen erfolgt, das iſt es, worüber man ſich 
im Intereſſe der weiteren Entwickelung unſeres 
Staatsweſens freuen muß. Es handelt ſich nicht 
um willkürlich erſonnene Experimente, nicht um 
Reformen, blos um zu reformiren; es ſind allge⸗ 
mein und ſeit langer Zeit anerkannte Bedürfniſſe, 
auf deren Befriedigung es abgeſehen iſt. Daß 
und warum man die Zurückſtellung dieſer Be⸗ 
friedigung unter der Herrſchaft des weltgeſchicht⸗ 
lichen Staatsmannes ertrug, iſt bekannt. Die 
neue Regierung aber hatte, wie die „N.⸗L. C.“ 
mit Recht bemerkt, gradezu den Beweis ihrer 
Daſeinsberechtigung zu erbringen, indem ſie die 
Bahn der nothwendigen Reformen betrat. Und 
die Entſchloſſenheit mit welcher fie dieſen Schritt 
gethan hat, erfüllt zugleich mit guter Hoffnung 
für das parlamentariſche Schickſal der Vorlagen. 
ge die Regierung gezögert, jo wäre fie in bie 
age gekommen, vom Parlamente zur Reform 
edräugt zu werden. Statt deſſen hat fie die 
a . übernommen und ſich dadurch die über⸗ 
legene Stellung geſichert, welche ſie in einem 
monarchiſchen Staate wie Preußen naturgemäß 
einnehmen muß. Von die ſem Standpunkte aus 
iſt ſie ihrerſeits in der Lage, die Volksvertretung 
vor eine Aufgabe zu ſtellen, der gegenüber es 
kein Ausweichen giebt. Man kann die zu er⸗ 
wartenden Entwürfe verbeſſern, ſie aber einfach 
ablehnen, ohne etwas Beſſeres an ihre Stelle zu 
ſetzen, kann keine wie immer zuſammengefügte 
Mehrheit. Die Erkenntniß dieſer Sachlage wird 
den parlamentariſchen Fortgang dieſer Reform⸗ 
arbeit ſehr erleichtern. 
Ueber den Reichsgerichts Präſidenten 
Simſon, welcher ſeit längerer Zeit in 
Wilhelmshöhe zur Kur weilt, weiß die „Leipz. 
a zu melden, daß der Geſundheitszu⸗ 


ſtand deſſelben gegenwärtig ein den Verhältniſſen 
Trotzdem verlaute 


angemeſſen erträglicher iſt. 
mit Beſtimmtheit, daß Simſon ſchon in aller⸗ 
nächſter Zeit aus dem Amte zu ſcheiden beabſich⸗ 
tige. Er vollendet im November d. J. ſein 80. 
Lebensjahr. 


— Franzöſiſche Blätter erzählen eine ſchauer⸗ 
liche Geſchichte von einem am Montag Abend in 
Paris aufgeſtiegenen Luftballon, der in der Gegend 
Petersb N von Saarlouis von deutſchen Soldaten unter 

urg an Allerhöchſtdenſelben We De Hal ne de e hg 1 5 7 5 

4 ajejtäten er Ballon, in welchem ſich ein Luftſchiffer 
Aae und der Kaiſer Alexander ſind Namens Laſambre ir ale Paſſagieren befunden 
0 98 1½ Uhr nach Gomontowo abgereiſt habe, ſei aber ſchnell in die Höhe geſtiegen und 

, ; ſo feinen Angreifern entronnen. Die Geſchichte 
N Kaiſer Wilhelm hat bekanntlich bei klingt ſehr unglaublich und wird wohl franzöſi⸗ 
feiner jüngſten Anweſenheit in Oſtende den ſſcher Hundtagsphantaſie ihre Entſtehung zu ver⸗ 


danken haben. 
erſtatteten 


Generalkonſul in Hamburg, Mr. 


häfen in immer ſteigendem Umfange. 


kein einziger Hamburger 


Kohle mit den Lieferantenfirmen in den 
ließen. 


Auguſt d. 
gegangen. 


In einem dem Londoner Foreign Office 
en Bericht über den Wettbewerb der deut⸗ 
ſchen mit der engliſchen Kohle führt der engliſche 
C. S. Dundas, 
aus, daß während die preußiſche Regierung den 
Abſatz der weſtfäliſchen Kohle nach den Nordſee⸗ 
häfen, insbeſondere nach Hamburg, thunlichſt zu 
erleichtern beſtrebt ſei, der Preis der engliſchen 
Kohle, wegen der geſteigerten Förderungskoſten, 
ſtetig in die Höhe gehe, jo daß der gänzliche Ver⸗ 
luſt des norddeutſchen Marktes für den engliſchen 
Kohlenhandel nur eine Frage der Zeit ſei. Zwar 
eigne ſich die engliſche Kohle beſſer zur Verwen⸗ 
dung für Heizzwecke, insbeſondere für die Keſſel⸗ 
feuerung auf den großen überſeeiſchen Dampfern, 
aber der bedeutend niedrigere Preisſtand der deut⸗ 
ſchen Kohle ſichere ihr den Markt der Nordſee⸗ 
Schon 
ſeien mehrere der größten deutſchen Dampfer⸗ 
linien von der engliſchen zur deutſchen Kohle 
übergegangen und andere ſtänden im Begriff, 
dieſem Beiſpiele zu folgen. Der Generalkonſul Graz wurde 
glaubt, daß wegen des zu Anfang dieſes Jahres 
eingetretenen Preiszuſchlages für engliſche Kohle 
Rheder in der Lage 
geweſen ſei, Lieferungskontrakte auf engliſche 
er: 
abe Oſt⸗ und Nord⸗Englands abzu⸗ 


5 

— S. M. Kanonenboot „Iltis“, Kom⸗ 

mandant Korvetten⸗Kapitän 15 iſt am 21. 
J. von Wladiwoſtock aus in See 


S. M. Schiffsjungenſchulſchiff „Ariadne“, 
Kommandant zur See Claußen von Finck, iſt am 
20. Auguſt d. J. in Kallundborg eingetroffen und 
Wee. am 23. d. M. die Weiterreiſe fort⸗ 


begeben. 

Freiburg i. Schl., 21. Auguſt. Geſtern 
Abend um 8 Uhr tobte in der Umgegend von 
Station Mettkau ein ſo furchtbarer Orkan, daß 
das dortige Bahnhofsgebäude vollſtändig abge⸗ 
deckt wurde. Der Park iſt völlig verwüſtet, faſt 
ſämmtliche Bäume umgebrochen. Der Schaden 
iſt ſehr groß. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 20. Auguſt. Durch eine kaiſerliche 
Entſchließung wurde nunmehr (wie ſchon er⸗ 
wähnt) die Aufſtellung des 42. Kavallerie⸗Regi⸗ 
meuts, für welches die diesjährigen Delegationen 
die Kredite bereits bewilligt haben, angeordnet. 
Das Regiment wird mit dem 1. Januar 1891 
gebildet, wird als Dragoner-Regiment die Num⸗ 
mer 15 führen und erhält dieſelbe Adjuſtirung 
wie die übrigen Dragoner⸗Regimenter mit weißer 
Egaliſirung und gelben Knöpfen. Da die Er⸗ 
. des Regiments aus Oberöſterreich er⸗ 
olgen wird, ſo wurde als Aufſtellungs⸗ und 
Stabsſtation Wels beſtimmt. 

Die ſeit mehreren Tagen in Wien anwe⸗ 
ſenden zwei bosniſch⸗herzegowiniſchen Infanterie⸗ 
Bataillone, deren Aufenthalt in den Ländern der 
öſterreichiſchen Monarchie ſeiner Zeit den unga⸗ 
riſchen und dermalen den ruſſiſchen Blättern ſo 
viel Stoff zu ſtaatsrechtlichen und politiſchen Er⸗ 
örterungen gegeben haben, präſentiren ſich als 
eine ſehr ſtramme und gut disziplinirte Truppe. 
Auch bei der Ausrückung anläßlich des 60jähri⸗ 
gen Geburtsfeſtes des Kaiſers Franz Joſef zeigte 
ſich die vorzügliche Haltung der Bosniaken, wie 
ſie in Wien allgemein benannt werden. Nach 
dem Urtheile von Fachleuten ſoll der Bosniake 
ein vorzüglicher Soldat ſein, bei dem es ſich nur 
darum handelt, daß ſeine religibſen Empfindun⸗ 
gen möglichſt geſchont werden. Da in den 
bosniſch⸗herzegowiniſchen Bataillonen Muhame⸗ 
daner, Orthodoxe und Katholiken gemeinſam 
dienen, ſo iſt der Umſtand, daß bisher keinerlei 
religiböſe Reibungen in der Truppe vorgekommen 
ſind, wohl ein Beweis für den Takt, der auch 


Rom, 18. Auguſt. Herr Crispi iſt nach mehr⸗ 
tägigem Aufenthalte in Cava di Tirreni, wo die 
Familie des Miniſter⸗Präſidenten weilt, und 
nach einem kurzen Beſuche in Salerno in Rom 
wieder eingetroffen, reiſte aber bereits geſtern 
Abend nach Turin ab, um mit Sr. Majeſtät 
dem Könige Humbert zu konferiren. In Cava 
di Tirreni empfing Herr Crispi den Beſuch des 
engliſchen Geſandten Lord Dufferin und Ge⸗ 
mahlin, welche längere Zeit in der Villa Luciano 
verweilten. An dieſen Beſuch knüpft man die 
abenteuerlichſten Gerüchte über ſchwebende Ver⸗ 
handlungen zwiſchen England und Italien behufs 
einer gemeinſamen Aktion auf Kaſſala. Auch der 
Umſtand, daß Herr Crispi ſich ſofort nach Turin 
begeben hat, um ſeinem königlichen Herrn Vor⸗ 
trag zu halten, trägt dazu bei, oben erwähnte 
Gerüchte beſtimmter auftreten zu laſſen. Die 
„Tribuna“ will informirt ſein, daß Herr Crispi 
mit dem Könige über eine Zuſammenkunft der 
Lenker der drei verbündeten Staaten berathen 
wolle. Die offizielle „Riforma“ dementirt dieſe 
Nachrichten. Lord Dufferin hätte lediglich der 
Familie des Miniſterpräſidenten in ihrer Sommer⸗ 
friſche einen Höflichkeitsbeſuch abgeſtattet und 
ſich über das Leben und Treiben in Cava di 
Tirreni informiren wollen. Sei der Lord wirk⸗ 
lich in ſeiner Eigenſchaft als Diplomat und 
Vertreter Englands empfangen worden, ſo würde 
dieſer Empfang dieſelbe Bedeutung haben, wie 
die üblichen Audienzen in der Konſulta. Herr 
Crispi ſtattete von Cava aus der Stadt Salerno 
einen Beſuch ab und wurde dortſelbſt mit groß⸗ 
artigen Ovationen aufgenommen. Die Straßen 
waren mit Fahnen und Guirlanden geſchmückt. 
Der Empfang, an welchem ſich die Behörden, 
die Arbeitervereine, mehrere Deputirte und 
Senatoren betheiligten, war ein enthuſiaſtiſcher. 
Vier Muſikbanden ließen die Königshymne er⸗ 
ſchallen, Wen die Bevölkerung begeiſtert in 
den Ruf: „Es lebe Crispi, es lebe der Miniſter⸗ 
Reformator!“ ausbrach. 


An den großen Manövern in der Lombardei 
nehmen außer den Militär⸗Altachees der anderen 
Geſandtſchaften auch der deutſche Militär⸗Attachee 
Oberſtlieutenant v. Engelbrecht und der Marine⸗ 
Attachee Frhr. v. Malapert Neufville theil. 

Wir berichteten Ihnen kürzlich über den 


ſeitens der öſterreichiſchen Heereswaltung in Raubmord, welcher in der Nähe von Terni, in 


dieſer Hinſicht beobachtet wird. 


dem Kloſter dello Speco verübt wurde und dem 


Die Ergebniſſe des auf den öſterreichiſchen drei Frati und ein Knabe zum Opfer fielen. 


Staatsbahnen eingeführten Kreuzer⸗Zonen⸗Tarifes 
liegen nunmehr für den Monat Juli vor. Das 
Reſultat des neuen Tarifs iſt eine außerordent⸗ 
liche Steigerung des Perſonen⸗Verkehres, der 
freilich durchaus nicht von einer gleichen Ver⸗ 
mehrung der Einnahmen begleitet iſt. 
ſich die Zahl der Paſſagiere auf den weſtlichen 
Staatsbahnen um 60 Prozent, auf den Iſtrianer 
Staatsbahnen um 122 Droge auf den Dalma⸗ 
tiner Staatsbahnen um 5 Prozent, auf den 
Staatsbahnen in Galizien und Bukowina um 
106 Prozent und bei allen übrigen Linien um 
94 Prozent. Wie man ſieht, macht der neue 
Tarif ſich gerade in den ärmeren Ländern ſehr 
ſtark geltend. Die fiskaliſchen Ergebniſſe des 
neuen Tarifs ſind freilich lange nicht ſo befrie⸗ 
digend. Denn nach den bisherigen, allerdings 
nur proviſoriſchen Zuſammenſtellungen betragen 
die Mehreinnahmen in Folge des Kreuzer⸗ 
Zonentarifs nur 23,000 Gulden, eine geradezu 
verſchwindende Summe, die durch die Koſten des 
geſteigerten Verkehrs vielfach verſchlungen wird. 

Graz, 21. Auguſt. Nach wochenlanger 
drückender Hitze und Dürre ging heute Nach⸗ 
mittag hier ein ſich dreimal wiederholendes 
Hagelwetter nieder, welches namentlich in der 
Landesausſtellung durch Zerſtörung mehrerer 
Pavillons und deren Annexe namhaften Schaden 
anrichtete. Die Obſternte in der Umgebung von 
total vernichtet. 


Frankreich. 


Paris, 20. Auguſt. „Figaro“ berichtet über 
den Empfang Kaiſer Wilhelms in Narwa, 
dieſer habe in ſeiner ruſſiſchen Uniform eine 
„tres grande allure“ und ſich eines ſehr war⸗ 
men Empfanges zu erfreuen gehabt. Andere 
Blätter, wie der „Matin“, ermuthigt durch die 
bekannte, faſt offizielle ruſſiſche Verſicherung, daß 
Rußland mit Frankreich verbündet ſei, erfinden 
überflüſſiger Weiſe allerlei „Zwiſchenfälle“, welche 
jene Dinge ins rechte Licht ſetzen ſollen, aber der 
Wiedergabe nicht werth ſind. Wir haben an 
dieſer Stelle ſchon zu oft verſichert, daß der Op⸗ 


Wie von dort mitgetheilt wird, iſt es gelungen, 
die Thäter in drei Hirten zu ermitteln und feſt⸗ 
zunehmen. Dieſelben wurden von einer Frau 
beobachtet, als ſie die Leiche des Knaben in die 
Grotte ſchleppten. Es iſt, wie wir ſchon wieder⸗ 


Es hob holt bemerkten, augenblicklich ſehr ſchlecht um 


die Sicherheit im ſchönen Italien beſtellt. Die 
Attentate auf offener Landſtraße nehmen zu und 
rufen die alte Brigantenherrlichkeit wieder wach. 
So wurde vor einigen Tagen die Familie Berni, 
welche ſich zu Wagen von Rom nach der kleinen 
Ortſchaft Sorano begeben wollte, vier Kilometer 
von Bolſena durch drei maskirte und mit Flinten 
bewaffnete Kerle angefallen. Der eine Bandit 
warf ſich den Pferden in die Zügel, während die 
beiden anderen die Inſaſſen und den Kutſcher 
mit geſpannten Flinten aufforderten, ihr Geld 
und ihre Schmuckſachen auszuliefern. Die zum 
Tode Erſchrockenen lieferten alles, was ſie bei 
ſich führten, den Banditen aus, welche mit 
einer Beute von ungefähr 2000 Lire das Weite 
ſuchten. 

Brescia, 21. Auguſt. (W. T. B.) Der 
König und der Kronprinz ſind zur Theilnahme 
an den ſtattfindenden großen Manövern hier ein⸗ 
getroffen und von der Bevölkerung mit großem 
Jubel empfangen worden. 


Großbritannien und Irland. 
London, 19. Fe: Die Kaiſerin Eugenie 


weilt gegenwärtig auf Beſuch bei der Königin 
Viktoria in Osborne. 


Meer auf 24 Meilen abſuchten und ſelbſt bis 
46° 30“ ſegelten. Am Sonnabend Morgen war 
der Seegang bei den Scilly⸗Inſeln ſo hoch, daß 
der zweite Kutter des „Hero“ über Bord ge⸗ 
waſchen wurde. 

London, 21. Auguſt. (W. T. B.) Die 
Bank von England hat heute den Diskont von 5 
auf 4 Prozent herabgeſetzt. 


Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 18. Auguſt. Die Reichstags ⸗ 
wahlen nehmen einen für die Sache des Frei⸗ 
handels günſtigen Verlauf; bisher hat die Frei⸗ 
handelspartei bei den Wahlen zur zweiten Kammer 
den Schutzzöllnern allerdings nur zwei Mandate 
entriſſen, und zwar in ländlichen Wahlkreiſen 
der Provinz Schonen, aber auf die freihändle⸗ 
riſchen Kandidaten ſind faſt überall, wo ſie 
bisher Schutzzöllnern gegenüber ſtanden, eine 
größere Anzahl Stimmen entfallen als vor drei 
Jahren. Dieſe Thatſache legt Zeugniß dafür ab, 
daß die Schutzzollbewegung im Rückgange iſt 
und giebt der Erwartung Raum, daß die Schutz⸗ 
zollpartei auf dem platten Lande, wo faſt aus⸗ 
ſchließlich ihr Boden iſt, noch weitere Einbuße 
erleide und in der neu gewählten zweiten Kammer 
ſtark in der Minderheit ſein wird. Voreilig 
wäre es jedoch, wenn man auf eine freihänd⸗ 
leriſche Reichstagsmehrheit ſchon im nächſten 
Reichstag rechnen wollte. Die erſte Kammer hat 
eine zu ſtarke ſchutzzöllneriſche Mehrheit und es 
iſt wenig Hoffnung auf eine Verminderung der 
letzteren durch die bevorſtehenden, nicht ſehr zahl⸗ 
reichen Erſatzwahlen. 

Eine überaus lebhafte Thätigkeit entwickeln 
die Sozialdemokraten, welche in neuerer Zeit 
hauptſächlich die ländliche Bevölkerung bearbeite⸗ 
ten und an ihre Fahnen zu feſſeln ſuchten. 
Große Erfolge ſind in dieſer Beziehung jedoch 
nicht erzielt worden. Die Thätigkeit der in die 
Landgemeinden eutſandten ſozialiſtiſchen Apoſtel 
begann mit der Anſtiftung von Arbeitseinſtellun⸗ 
gen. Dieſe endeten jedoch meiſtens mit einer 
Niederlage der ſtreikenden Arbeiter und dieſer 
Umſtand hat den Sozialiften natürlich nicht zum 
Vortheile gereicht. 

Chriſtiania, 21. Auguſt. (W. T. B.) 
Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm hat den 
durch den großen Brand geſchädigten Einwohnern 
von Hammerfeſt die Summe von 10,000 Mark 
geſpendet. 


Bulgarien. 

Soſia, 21. Auguſt. (W. T. B.) Ein aus 
dem Inſpektor der Artillerie, Tantilow, und meh⸗ 
reren anderen Offizieren beſtehende Kommiſſion 
wird in einigen Tagen zu den Schießverſuchen 
abreiſen, welche mit neuen Haubitzen auf dem 
Gruſon'ſchen Schießplatze bei Magdeburg ſtatt⸗ 
finden werden. Darauf begiebt ſich die Kom⸗ 
miſſion auch nach den Krupp'ſchen Anlagen in 
Eſſen, um dort ebenfalls Schießverſuchen beizu⸗ 
wohnen. 


Griechenland. 

Athen, 16. Auguſt. Obgleich die Neu⸗ 
wahlen Mitte Oktober ſtattfinden werden und 
Trikupis wohl kaum ſicher hoffen darf, durch 
dieſelben eine ihm ergebene Kammermajorität zu 
erlangen, jo arbeitet derſelbe doch an ſeinen Plä⸗ 
nen ungeſtört weiter, als ob ihm noch auf Jahre 
hinaus die Regierung geſichert wäre. Im Vor⸗ 
dergrunde ſtehen hierbei die Pläne zu einer Neor⸗ 
ganiſation der Armee, gegen welche ſich Trikupis 
bisher ſtets mit großer Empfindlichkeit geſträubt 
hatte. Allerdings hatte er dazu guten Grund, da 
eit ſechs Jahren in Athen die franzöſiſchen 

ffizierkommiſſionen unter dem General Vauſſier 
und dem Admiral Lejeune die griechiſche Wehr⸗ 
kraft „reorganiſirt“ hatten. Jetzt endlich ſind 
dieſe Herren, die für ihre Arbeit Jahresgehälter 
in der Höhe von 40 bis 60,000 Franks erhielten, 
zurückgetreten, und nun will die Regierung die 


Die Beerdigung des verſtorbenen Kardinals Heeresreform nach dem Vorbilde der deutſchen 
Newman ging (wie telegraphiſch ſchon gemeldet) Armee in Angriff nehmen. Die im Kriegsmini⸗ 


heute programmmäßig von Statten. Vormittags 
fand in der Oratoriumskirche in Edgbaſton ein 
feierlicher Trauergottesdienſt ſtatt. Die Kirche 
war mit ſchwarzem und gelbem Tuche drapirt 
und der Sarg des Kardinals ſtand auf einem vor 
dem Hochaltar errichteten Katafalk. Den mit 
einer Decke aus violettem Sammet verhüllten 
Sarg ſchmückte der Kardinalshut des dahingeſchie⸗ 
denen Prälaten. Dr. Ilsley, der römiſch⸗katho⸗ 
liſche Biſchof von Birmingham, zelebrirte die 


timismus in ruſſiſchen Dingen nicht am Platze Todtenmeſſe. Ueber 100 Prieſter, darunter nicht 


ſei, um darauf ausführlicher zurückzukommen. 
Der „Figaro“, der bekanntlich in allen Far⸗ 

ben ſchillert, bald ernſter, bald kindiſch iſt, er⸗ 

zählt heute, daß der Zar 44 verſchiedene Uni⸗ 


weniger als 17 Biſchöfe in großem Ornat, ſan⸗ 
gen die gregorianiſche Meſſe. Die Kirche war 
dicht gefüllt. Unter den Anweſenden befanden 
ſich der Erzbiſchof von Dublin, Vertreter der 


formen beſitze. Alle habe er getragen (!), bis auf Franziskaner, Benediktiner, Jeſuiten, und anderer 
die ruſſiſche Feldmarſchalls⸗Uniform, deren er ſich Mönchsorden, die Herzöge von Norfolk und 


- [erft nach einem ſiegreichen Feldzuge für würdig 


erachten werde. Man erräth, worauf dieſe Anek⸗ 


ſtaaten, dem allerhöchſten Protektor des Fiſcherei⸗ dote zielt. 

vereins, Sr. Majeſtät dem deutſchen Kaiſer, die Konets-Beifent und Kriegsminiſter de 
55 ki: andat a ie von Paris 
1 5 ekanntlich im Januar nächſten Jahres abläuft 
zu bitten.“ ſoll nach dem „XIX. Sieécle“ entſchloſſen fen, 
im Departement Tarne⸗et⸗Garonne allein ſeine 
Kandidatur aufzuſtellen. Herr de Freycinet 
wurde 1882 in vier Departements, Ariége, Seine, 
Tarne-et⸗Garonne und Franzöſiſch⸗Indien zugleich 
zum Senator gewählt, optirte a Paris. 


theilte mit, daß das 
mit rauchfreiem Pulver mandvriren werden. 


[Schulen, Vereine und Gewerke werden auf dem iſtört. Nach den hierher gelangten Meldungen 


Neweaſtle, Prinz Doria, die Viscounts Southwell 
und Feilding, Lady Margaret Howard, Lord 
Arundel of Wardour und andere Mitglieder des 
katholiſchen Adels Englands, ferner Vertreter der 
theologiſchen Fakultäten der Univerſität Oxford 
und verſchiedene andere Geiſtliche der angli⸗ 
kaniſchen Kirche. Eine Nichte und drei Neffen 
des verſtorbenen Kardinals, die Kinder ſeiner 
verheiratheten Schweſter, waren ebenfalls anwe⸗ 
ſend. Monſignor Stonor vertrat den Papſt, 
Der hochbetagte Bruder des Dahingeſchiedenen 
Profeſſor Newman, hatte ſich nicht eingefunden. 
Im Verlaufe des Gottesdienſtes hielt Dr. 
Clifford, der Biſchof von Clifton, eine kurze Ge⸗ 
dächtunißpredigt. Fünf Geiſtliche ſegneten den 
Sarg ein, worauf derſelbe von acht Laien nach 
dem außerhalb der Kirche wartenden Leichenwagen 
getragen wurde. Die Oratorianer folgten, bren⸗ 
nende Kerzen in der Hand tragend. Hagley⸗ 
Road war mit Zuſchauern gefüllt, die viel Theil⸗ 
nahme bekundeten. Nur eine ſehr beſchränkte 
Anzahl von Verwandten und intimen Freunden 
des verewigten Kardinals begleiteten die Leiche 
nach Rednal, wo die Beerdigung in dem kleinen 
Privat⸗Friedhofe ſtattfand. Auf ſeinen beſonderen 
Wunſch wurde Dr. Newman in demſelben Erd⸗ 
grabe beerdigt, in welchem ſein langjähriger 
Freund, Pater Ambroſius St. John, ruht. 
B von Lord Ripon, der Baronin 

urdett⸗Coutts und anderen wurden um das 
Die Schlußfeier war kurz 


ſterium zur Bearbeitung vorliegenden Pläne be⸗ 
treffen einerſeits die Befeſtigung der Häfen von 
Athen gegen einen etwaigen Angriff durch feind⸗ 
liche Flotten, ein Werk, welches einen Koſtenauf⸗ 
wand von etwa 50 Millionen Drachmen (40 
Millionen Mark) verurſachen würde; andererſeits 
ſollen die Armeekörper vermehrt und die Stärke 
der Regimenter der in Deutſchland eingeführten 
gleichgeſtellt werden. Die Zahl der Kombattan⸗ 
ten für die Kriegszeit ſoll auf 100,000 beziffert 
bleiben, nur will man durch eine Umformung 
des Mobiliſirungsſyſtems die Garantie erhalten, 
daß dieſe Zahl wirklich bei dem Ausbruch eines 
Krieges erreicht werden kann. Zur Verſtärkung 
der Kavallerie ſind große Ankäufe von Pferden 
in Ausſicht genommen, und ebenſo ſollen einige 
Millionen zur Neubeſchafſung von Artillerie ver⸗ 
wandt werden. — Derartige Pläne ſind in den 
Kreiſen der griechiſchen Offiziere ſchon mehrfach 
erörtert worden und auch die regierungsfreund⸗ 
liche Preſſe hob die Nothwendigkeit dieſer Mili⸗ 
tärreform oft hervor, aber Trikupis erklärte ſtets, 
daß wichtigere Dinge zuvor zu erledigen ſeien. 
Wenn er deshalb jetzt die Neigung zeigt, den 
militäriſchen Fragen doch eine größere Sorgfalt 
zuzuwenden, ſo kann man es der Oppoſition nicht 
verdenken, wenn ſie die neuere Haltung des Mi⸗ 
nifterpräfidenten nur als ein Wahlmanöver be⸗ 
zeichnet. Von anderer Seite aber wird dieſe 
Sinnesänderung des Miniſters Trikupis auf den 
Einfluß des Kronprinzen Konſtantin zurückge⸗ 
führt, welcher während der letzten Abweſeunheit 
des Königs die Regierungegeſchäfte ſelbſt zu 
leiten hatte. Da auch Ende dieſes Monats der 
König wiederum eine längere Reiſe ins Ausland, 
nach Kopenhagen und nach Berlin, antritt, ſo 
wird der Kronprinz abermals die Regentſchaft 
übernehmen und dann vorausſichtlich an der 
weiteren Durchführung der Heeresreform regen 
Antheil nehmen. 


Amerika. 
Buenos⸗Ayres, 21. Auguſt. (W. T. B.) 
(Telegramm des „Reuterſchen Bureaus“.) Der 
Finanzminiſter hat dem Kongreß drei Geſetzvor⸗ 
lagen unterbreitet, und zwar betreffend die 
Emiſſion von 60 Millionen Dollars Schatzbous, 
die in 10 Jahren konvertirt werden ſollen, ferner 


betreffs einer Anleihe von 20 Millionen, die für 


Die diesjährigen Flottenübungen wurden Zwecke der auswärtigen Schuld verwendet wer⸗ 
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den ſoll, endlich einen Geſetzentwurf zur Bildung 


einer neuen Bank und einer neuen Finanzabthei⸗ 
lung, die ſich mit den Fragen bezüglich der Kon⸗ 
verſion befaſſen ſoll. 


Charlottenbrunn. 

Am 17. Auguſt fand die Feier der Ent“ 
hüllung des Kaiſer⸗Friedrich⸗Denk⸗ 
mals im Karlshain zu Charlottenbrunn ſtatt. 
Schon am frühen Morgen hatte der geſammte 
Ort Flaggenſchmuck angelegt und ven allen 
Seiten trafen Theilnehmer ein. Um 2½, Uhr 
hatten ſieben Vereine auf dem Promenadenplatz 
Aufſtellung genommen, die Ehrengäſte erwartend. 
Nachdem dieſelben eingetroffen und die Parade 
abgenommen, begrüßte der Männer⸗Geſangverein 
die Verſammlung mit dem Liede: „Gott grüße 
Dich!“ und hierauf nahm der Vorſitzende des 
Gebirgs⸗Vereins Gelegenheit, die Erſchienenen 
willkommen zu heißen. Nachher erfolgte der 
Parademarſch der Vereine und der Aufſtieg zum 
Denkmals⸗Platze im Karlshain, derſelbe war mit 
Flaggenmaſten und Laubgewinden reich ge⸗ 
ſchmückt. Nachdem die Feſttheilnehmer Aufitel- 
lung genommen, nahm die Feier durch den ge⸗ 
meinſchaftlichen Geſang eines von dem Paſtor 
Bichler gedichteten Feſtliedes ihren Anfang; 
darauf betrat derſelbe die Rednertribüne und 
hielt die Weiherede, der die Inſchrift des Denk⸗ 
mals: „Kaiſer Friedrich dem Vielgeliebten“ zu 
Grunde lag. In ergreifenden Worten entrollte 
der Redner ein Bild des edlen Fürſten. Unter 
dem Donner einer Geſchützſalve und dem Prä⸗ 
ſentiren der Vereine fiel die Hülle von dem 
Denkmal, von dem des verewigten Kaiſers Bild⸗ 
niß, goldig von der Sonne beleuchtet, hernieder⸗ 
glänzte. Mit Begeiſterung wurde nun das auf 
Seine Majeſtät den Kaiſer Wilhelm II. ausge⸗ 
brachte Hoch aufgenommen, dem die National, 
hymne folgte. Zu gleicher Zeit waren ſowohl 
an Seine Majejtät den Kaiſer, wie auch an 
Ihre Majeſtät die Kaiſerin Friedrich nach Narſoa 
bezw. Athen Telegramme aufgegeben worden; 
das an den Kaiſer gerichtete hat folgenden Wort⸗ 
laut: „Der Gebirgs-Verein Charlottenbrunn 
enthüllt heute ein Denkmal für Ew. Majeſtät 
erlauchten Vater, den unſterblichen Kaiſer Fried- 
rich, und wagt es, aus Veranlaſſung dieſer Feier 
Ew. Majeſtät die Verſicherung unwandelbarer 
Treue und Ergebenheit zu Füßen zu legen.“ 

Nunmehr nahm der Vorſitzende des Krie⸗ 
gervereins, Tſcherſich, das Wort, gedachte der 
vor 20 Jahren auf dem Felde der Ehre 
entſchlafenen Krieger und beſonders ihres tapfern 
Anführers, weiland des Kaiſers Friedrich, deren 
Andenken durch Entblößen des Hauptes und 
Niederlegung eines Kranzes auf die Stufen des 
Denkmals geehrt wurde. Hierzu ſang der 
Männer⸗Geſangverein eine zu dieſem Zweck von 
Nach Schluß 
derſelben legten auch Kurgäſte und mehrere 
Kinder Kränze und duftende Blumen am Denk⸗ 
mal nieder, deſſen Unterbau ſchon am Morgen von 
liebender Hand durch eine große Lorbeerkrone, die 
auf einem Kreuz von weißen Roſen und duftenden 
Veilchen ruhte, reich geſchmückt worden war. 
Dr. Bujakowsky übergab hierauf das Denkmal 
der Gemeinde, wofür Gemeindevorſteher Looſe 
den herzlichſten Dank ausſprach, ſowie gleichzeitig 
dem leider am Erſcheinen verhinderten Architekten 
Schmiegel und den ausführenden Künſtlern den 
Dank für die gelieferten Arbeiten zum Denkmal. 
Mit dem Choral: „Nun danket alle Gott“, ſchloß 
die erhebende Feier. 

Von 4 bis 5 Uhr fand darauf bei der 
Schweizerei im Karlshain ein Feſtkonzert ſtatt 
und an dieſes ſchloß ſich um 6 Uhr im Saale 
zum Kurhauſe ein Feſteſſen an, das den Saal 
vollſtändig gefüllt hatte. Auch hierbei wurde 
zuerſt des Kaiſers Friedrich durch ein Feſtlied 
gedacht, dem ſich ein donnerndes Hoch auf Se. 
Majeſtät den Kaiſer anſchloß. Beſonders erfreut 
wurde die Tiſchgeſellſchaft, als nachſtehendes Te⸗ 
legramm um 7½ Uhr eintraf: Tatoi, den 17. 
Auguſt 1890, 6 Uhr Nachmittags. Gebirgsverein 
Charlottenbrunn. Kaiſerin Friedrich tief gerührt 


und dankbar für die am heutigen Tage hierher 


gerichteten Worte. Graf Seckendorff.“ — Ein 
mit Begeiſterung aufgenommenes Hoch für die 
erlauchte Frau ſchloß die Vorleſung der Depeſche. 
— Von verſchiedenen Seiten waren Grüße ein⸗ 
getroffen, darunter auch der des General-⸗Feld⸗ 
marſchalls Grafen Moltke, der nachſtehendes 
Schreiben an den Vorſtand gerichtet hatte: „Euer 
Wohlgeboren ſage ich meinen beſten Dank für die 
freundliche Einladung zur Enthüllungsfeier des 
Kaiſer Friedrich⸗Denkmals im Karlshain zu Char⸗ 
lottenbrunn. Wenn ich auch zu meinem lebhaf- 
ten Bedauern verhindert bin, dem Feſte beiwoh⸗ 
nen zu können, fo werde ich daſſelbe doch mit 
meinen beſten Wünſchen begleiten. Sehr erge⸗ 
benſt Graf v. Moltke, Feldmarſchall“; ferner des 
Fürſten von Pleß, des ſtellvertretenden Landraths 
Bergrath Ißmer u. ſ. w. — Nach Schluß der 
Tafel blieb ein großer Theil der Feſtgeſellſchaft 
noch, durch Frohſinn und Geſelligkeit verbunden, 
bei einander. 


Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 22. Auguſt. Der Stettiner Konſum⸗ 
und Spar⸗Verein hat nach dem in der General⸗ 
Verſammlung am 21. d. M. rom Vorſtande er⸗ 
ſtatteten Berichte für das erſte Halbjahr 1890 
nachſtehende Geſchäftsergebniſſe zu verzeichnen 
gehabt: 

Der direkte Waarenumſatz in ſämmtlichen 


Verkaufsſtellen betrug 395,301 Mark, im Liefe⸗ 


ranten⸗Geſchäfte wurden umgeſetzt 8110 Mark, 
der Geſammt⸗Umſatz belief ſich mithin auf 
403,411 Mark gegen 361,471 Mark in derſelben 
Zeit des Vorjahres. Erzielt wurde hierauf ein 
Bruttogewinn von 65,565 Mark 15 Pf. Hierzu 


treten 25 Mark 99 Pf. Zinſen, um welchen Be⸗ 


trag die Zinſen⸗Einnahme die Zinſen⸗Ausgabe 
überſtieg, ferner 7537 Mark 60 Pf. Miethserträge 
aus den Grundſtücken des Vereins für ein halbes 
Jahr und der Gewinn -Uebertrag aus dem vor⸗ 
hergehenden Halbjahre von 864 Mark 73 Pf., ſo⸗ 
daß ſich ſämmtliche Gewinn⸗Einnahmen belaufen 
auf 73,993 Mark 47 Pf. 

Nach Deckung aller Unkoſten und den ſtatu⸗ 
teumäßigen Abſchreibungen, darunter 2250 Mark 
8 Pf. zur Kapitalreſerve, welche nunmehr die 


Hohe von 52,472 Mark 17 Pf. erreicht hat, ver- 
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des erſten 


bleibt ein verfügbarer Reingewinn von 42,133 S 


Mark 40 Pf, welcher eine außerordentliche Ab⸗ 
ſchreibung von 1100 Mark auf Utenſilien, die 
Zuwendung von 500 Mark an den Beamten 
Unterſtützungs Fonds und die Vertheilung einer 
Dividende von 10 Prozent auf 381,562 Mark 


abgelieferte Marken mit 38,156 Mark 20 Pf., 
ſowie die 


wie an un von 1022 Mark 20 Pf. 
Dividende für noch nicht abgelieferte Marken er- 
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teile und Spareinlagen der Mitglieder, 39,831 Amts wegen zu ertheilen und nicht exftjYeider wollten diverſe egoiſtiſche Kurgäſte den per September 69,00, per September » De ember 


Mark auf dem Vereine beſtellte Kautionen der 
Beamten und Verkäufer und noch nicht abgehobene 
Guthaben ausgeſchiedener Mitglieder, 52,472 
Mark 17 Pf. auf den Kapitalreſerve⸗Fonds, 9500 
Mark auf den Beamten⸗Unterſtützungs⸗Fonds und 
52,468 Mark 41 Pf. auf nech nicht vertheilten 
Gewinn einſchließlich der Dividende für das erſte 
Br der 1890 im Betrage von 38,156 Mark 


f. 

Dieſen Verpflichtungen des Vereins ſtanden 
als Deckung gegenüber ein baarer Kaſſenbeſtand 
von 3825 Mark 67 Pf., Hypothekenforderungen 
und Werthpapiere mit 102,946 Mark 60 Pf., 
die Waareubeſtände zum Einkaufspreiſe mit 
54,496 Mark 57 Pf., die Utenſilien zum Werthe 
von 2501 Mark und die Grundſtücke des Ver⸗ 
eins Moltkeſtraße 3 in Stettin und Gießerei 
ſtraße 32 in Grabow a. O. mit einem Werthe 
von 160,000 Mark, bezugsweiſe 72,000 Mark. 

Die Vermögenslage des Vereins darf als 
eine durchaus günſtige bezeichnet werden, ſodaß 
die Umwandelung des Vereins aus einer Ge⸗ 
noſſenſchaft mit unbeſchränkter Haftpflicht in eine 
ſolche mit auf nur zehn Mark für jedes Mit⸗ 
glied beſchränkter Haftpflicht, welche Ende dieſes 
Jahres in Kraft tritt, ohne jede finanzielle 
Schwierigkeit für den Verein erfolgen kann. 

Mitglieder zählte der Verein am Schluſſe 
des erſten Halbjahres 1890: 6437. 

Auf den Antrag des Aufſichtsraths geneh⸗ 
migte die Generalvberſammlung die Vertheilung 
des Reingewinnes wie vorgeſchlagen und ertheilte 
dem Vorſtande Entlaſtung. 

— Landgericht. Ferien⸗Straf⸗ 
kammer. — Sitzung vom 22. Auguſt. — 
Der Kahnſchiffer Andreas Kazwierezak aus 
Poſen hat wohl ſchon lange ſeinem Beruf auf 
dem Waſſer Valet geſagt, er zieht es vor, jetzt 
auf dem Lande umherzuſegeln und ſeinen Aufent⸗ 
halt durch Betteln aufzubringen; daß er dabei 
ſchon vielfach geſtrandet iſt, beweiſen ſeine Vor⸗ 
ſtrafen, welche er wegen Bettelns und Diebſtahls 
erlitten. Am 13. Juli d. J. machte er das Dorf 
Zirchow unſicher, ging dort von Haus zu Haus 
und ſprach um Arbeit und milde Gaben an, 
hierbei kam er auch in das Pfarrhaus und da er 
dort einen Ueberzieher des Pfarrers bemerkte, er⸗ 
klärte er denſelben als gute Beute und lief da⸗ 
mit davon. Er wurde jedoch bemerkt und in 
Haft gebracht. Heute hatte ſich K. wegen Dieb- 
ſtahls zu verantworten und mit Rückſicht auf 
ſeine Vorſtrafen wurde er zu 6 Monaten Ge- 
fängniß und 1 Jahr Ehrverluſt verurtheilt. 

Auf dem Speicher in der Wallſtraße lager⸗ 
ten auf Boden 4 von Mai bis September v. J. 
100 Wiſpel Getreide, als daſſelbe im September 
amtlich verwogen wurde, ſtellte ſich ein Manko 
von 7½ Prozent heraus, denn es fehlten circa 
150 Zentner. Es wurde durch Zeugen feſtgeſtellt, 
daß der Arbeiter Karl Fr. Zühlsdorf und 
deſſen Schwager Herm. Heinrich ſich in ver⸗ 
dächtiger Weiſe auf dem Boden bewegt und Ge- 
treide fortgeſchafft hatten. Dieſelben wurden 
unter Anklage geſtellt und in einer früheren 
Sitzung der Strafkammer wurde Z. zu 1 Jahr, 
H. zu 9 Monaten Gefängniß verurtheilt. Die 
gegen dieſes Erkenntniß eingelegte Reviſion wurde 
vom Reichsgericht wegen eines Formfehlers für 
begründet erachtet und hatte ſich deshalb die 
Strafkammer heute mit der Sache zum zweiten 
Male zu beſchäftigen. Der Gerichtshof kam 
jedoch wiederum zu der Ueberzeugung, daß die 
beiden Angeklagten ſchuldig ſeien und wurde gegen 
Jeden auf 1 Jahr Gefängniß und 2 Jahre Ehr⸗ 
verluſt erkannt. ' 

— Das auf Anregung der hieſigen Krieger⸗ 
vereine von einer ſehr großen Anzahl von In⸗ 
nungen und Vereinen gewählte Feſt⸗Komitee hat 
die Vorbereitungen zu einer würdigen Begehung 
des 20jährigen Sedantages zum Abſchluß gebracht 
und das Programm feſtgeſtellt. Danach wird 
das Feſt am 2. September durch Glockengeläut 
von 1—2 Uhr eingeweiht werden. In geſchloſſe⸗ 
nem Zuge rücken dann um /3 Uhr die ein⸗ 
zelnen Vereine und Innungen in die Lindenſtraße 
ein und ziehen von dort um 3 Uhr durch die 
Breite⸗, Schulzen⸗, Mönchen⸗, Louiſen⸗, Moltke⸗, 
Schillerſtraße zum Fort Wilhelm. Hier ſtellen 
ſich die Vereine zum Feſtgottesdienſt auf, wäh⸗ 
rend ſich die eingeladenen Ehrengäſte, Behörden, 
Offiziere, Ritter des eiſernen Kreuzes ꝛc. vorher 
dort verſammelt haben. Der Gottesdienſt wird 
aus Geſaugsvorträgen hieſiger Geſangvereine 
unter Leitung des Herrn Profeſſors Lorenz und 
der Feſtpredigt des Herrn Superintendenten Gehrke, 
des verdienten Geiſtlichen, der unſere Truppen 
1870 ins Feld begleitete, beſtehen. Bei der An⸗ 
lage des Feſtplatzes iſt darauf Bedacht genommen, 
daß auch eine ſehr große Menge an dem Feld⸗ 
gottesdieuſt theilnehmen kann. Nach einem Hoch 
auf den Kaiſer werden dann die Vereine und 
Innungen geſchloſſen abrücken und begeben ſich 
die Kriegervereine und die ſich ihnen anſchließenden 
Innungen und Vereine in feierlichem Zuge zur 
Grünhofbrauerei Bock. Dort findet dann ein großes 
Volksfeſt ſtatt, zu dem Jedermann gegen ein geringes 
Eintrittsgeld (25 Pf. à Perſon im Vorverkauf) Zu⸗ 
tritt hat. Da durch ein ſehr reichhaltiges Programm 
für Abwechſelung Sorge getragen iſt und der 
Reinertrag dem hieſigen Kaiſer Wilhelm- und 
Kriegerdenkmal zu Gute kommt, ſo iſt auf eine 
rege Betheiligung in allen Kreiſen der Bevölkerung 
zu rechnen. Hoffentlich ſindet dieſes große 
Nationalfeſt in allen ſeinen Theilen eifrige För⸗ 
derung in unſerer Bürgerſchaft und entſchließen 
ſich auch diejenigen Vereine und Innungen, 
welche ſich bis jetzt ablehnend verhalten, noch zur 
Theilnahme. Anmeldungen nimmt, wie uns von 
dem Feſtausſchuß mitgetheilt wird, der Vorſitzende 
derſelben Herr Major und Stadtrath Gäde bis 
zum 30. Auguſt entgegen. Am 30. Abends muß 
dann die Verlooſung aller Vereine und Innun— 
gen zum Feſtzuge ſtattfinden. 

— Ein unter Nr. 49,125 ertheiltes Patent 
auf ein Füll⸗ und Ausſtrömungs- Ventil des 
Luftkeſſels für Fiſchtorpedos iſt auf die Stettiner 
Maſchinenbau-Aktiengeſellſchaft „Vulkan“ über⸗ 
tragen worden. 

— Im Intereſſe des reiſenden Publikums 
beabſichtigt die königl. Eiſenbahn⸗Direktion Berlin 
die Ablaſſung von Sonderzügen von Stettin 
über Lübeck nach Bremen zum Beſuche der 
dortigen Gewerbe- und Induſtrie⸗Ausſtellung unter 
Gewährung von 50 PCt. Fahrpreisermäßigung 
und achteägt em Aufenthalt in Bremen. Die⸗ 
jenigen, welche beabſichtigen, den zunächſt am 2. 
eptember in Ausſicht genommenen Zug zu 
benutzen, müſſen ihre Theilnahme den Fahrkarten⸗ 
Ausgaben in Stettin, Grambow, Löcknitz, Paſe⸗ 
walk und Strasburg bis zum 25. d. M. ſchrift⸗ 
lich oder mündlich anzeigen. Die endgültige 
4 über Ablaſſung des Sonderzuges 
bleibt der Verwaltung jedoch vorbehalten. 

Da dem Anſchein nach eine geringe 
Anzahl der in forſtfiskaliſchen Betrieben be⸗ 


möglicht und für das zweite Haljahr 1890 ſchäftigten Arbeiter ſich die in den Uebergangs⸗ 


5 Gewinn⸗Uebertrag von 1345 
äßt. 


Die Verpflichtungen des Vereins am Schluſſe fü rungsverſchriften 8 
Fs er bezifferten ſich auf 395,769 Krankheitsbeſcheinigungen beſchafft hat, jo find 
. Hiervon entfallen 241,498 Mark die betreffenden Behörden von dem Miniſterium \ f 

26 Pf. auf die Geſchäftsguthaben, Geſchäftsan⸗ aus angewieſen worden, dieſe Beſcheinigen von für ihre Evolutionen einen Salon brauche. bruar 56,60. 


Mark 84 


wo 


ark übrig beſtimmungen für die Invaliditäts⸗ und Alters⸗ 


Aus⸗ 
und 


erlaſſenen 


verſicherung und den dazu 
Arbeits⸗ 


erwähnten 


die Anträge auf Ausſtellung derſelben 
warten. 


— Von dem hieſigen Artillerie⸗Regiment 
hat heute der Stab der 3. Abtheilung und bie 
8. Batterie unſere Stadt verlaſſen und iſt nach 
dem Manöverterrain bei Treptow und Greifen⸗ 
berg ausgerückt. Morgen folgt die 2. Abtheilung 
und die 7. Batterie der 3. Abtheilung. — Das 
Königs⸗Regiment verläßt am 27. d. Mts. ſeine 
hieſige Garniſon. 


Aus den Provinzen. 


Greifswald, 21. Auguſt. Der hieſigen 
Schneider⸗Innung iſt vom Herrn Regierungs⸗ 
präſidenten auf Grund des S 100e Nr. 3 der 
Reichsgewerbeordnung genehmigt, daß Arbeitgeber 
im Bezirk dieſer Innung, ſoweit er das Gebiet 
der Stadt Greifswald umfaß, welche ein in 
dieſer Innung vertretenes Gewerbe betreiben und 
ſelbſt zur Aufnahme in die Innung fähig ſein 
würden, gleichwohl aber der Innung nicht an⸗ 
gehören, vom 1. Oktober 1890 ab Lehrlinge nicht 
mehr halten dürfen. 


Landwirthſchaftliches. 


Poſen, 19. Auguſt. Ueber den Ausfall 
unſerer Ernte berichtet die „P. Z.“ nachfol⸗ 
gendes: So zeitig, wie vorausgeſagt, hat die 
Ernte bei uns nicht begonnen. Man fing zwar 
mit dem Mähen des Roggens ſchon in den erſten 
Tagen des Juli an, mußte aber des einge⸗ 
tretenen Regens wegen davon abſtehen und bei⸗ 
nahe 14 Tage warten. Heftige Strichregen, von 
Stürmen begleitet, verurſachten in dem üppigen 
hohen Roggen durch Lagerung nicht geringen 
Schaden, zumal auf niedrig gelegenen Ländereien, 
wo das Stroh von Roſt ſtark befallen war und 
weniger Widerſtand leiſten konnte. Das Stroh 
dieſer Fluren hat daher wenig Futterwerth, die 
Körner in den unvollkommenen Aehren ſind klein 
und mager geblieben, haben die Farbe verloren 
und fallen nicht ins Gewicht. — Auf allen 
übrigen Feldern iſt der Roggen durchweg gut 
gerathen, auf manchen Feldmarken ausgezeichnet 
in Stroh und in Körnern. — Später ſteilte ſich 
vorzügliches Erntewetter ein; prachtvoll ſtand der 
Weizen, die Gerſte und der Hafer, und die 
tropiſche Hitze trug dazu bei, daß dieſe drei 
Fruchtarten faſt zu ein und derſelben Zeit reiften, 
eerntet und hinter einander eingefahren werden 
ounten und zwar ſo trocken, daß ſich die Körner 
zum ſofortigen Gebrauch eigneten. — Erbſen be⸗ 
rechtigten ſchon in ihrer Blüthe und ſpäter noch 
in ihrem reichen Schotenanſatz zu den beſten 
Erwartungen; ſie haben langes Stroh, viel 
Schoten und ſind frei von Wurmſtich. In 
Wicken und Gemenge befriedigt das Ergebniß 
ebenfalls. — Luzerne brachte ungewöhnlich viel 
Futter; der erſte und zweite Schnitt. Klee 
wuchs üppig auf; viel iſt verfüttert und Maſſen 
davon ſind abgetrocknet worden; es hielt ſchwer, 
ſie zu bewältigen. Auch der zweite Schnitt 
lohnte gut, und wenn die Witterung günſtig iſt, 
wird es reichlich Samen geben. Der theils unter 
das Wintergetreide, theils unter das Sommerge⸗ 
treide geſäete Klee zeigt einen guten Stand und 
wird wahrſcheinlich noch im Herbſt einen Schnitt 
gewähren, wo irgend der Acker in gutem Dün⸗ 
gun szuſtande iſt. Auf die abgeernteten 
Wieſen fing die drückende Hitze an, ſich von 
nachtheiligem Einfluß zu zeigen, doch ſcheint 
es, daß ſie ſich nach dem erfriſchenden Regen 
wieder erholt baben, ſo daß wohl auch auf eine 
ergiebige Grummet⸗Ernte zu rechnen ſein dürfte. 
Hen gab der erſte Schnitt reichlich. So iſt für 
die Winter und Frühjahrsfütterung nach alledem 
reichlich geſorgt. Manchen Landwirthen ſind die 
Wünſche nicht nur in Erfüllung gegangen, ſondern 
der Ertrag der Ernte iſt über alle Erwartungen 
reich ausgefallen und von der Menge des ge⸗ 
wonnenen Getreides zeugen die davon geſetzten 
Schober die nicht einzeln, ſondern zahlreich in 
den Feldern ſtehen. 8 Stroh wird in dieſem 
Jahre ein um ſo beſſeres Futter fein, als es von 
Gras und dem jungen Klee mehr als andere 
Jahre durchwachſen iſt. Winterraps und Winter⸗ 
rübſen, ſo wenig auch davon angebaut war, 
gaben lohnende Erträge. Weniger wird ſich dies 
von den Sommerölſaaten ſagen laſſen, namentlich 
hatte der Rübſen viel vom Gewürm zu leiden. 
Zu erwähnen iſt noch der Buchweizen, der ge⸗ 
wöhnliche braune (Polygonum fagopyrum), der 
auf manchen Feldern überraſchend gut gerathen 
iſt. Der früh geſäete dagegen iſt ſtark mit Un⸗ 
kraut durchwachſen. Jedenfalls iſt der Ertrag 
deſſelben dieſes Jahr nicht zu unterſchätzen. Zur 
Vermehrung des Kraftfutters und zur Milcher⸗ 
ergiebigkeit wird in vielen Wirthſchaſten ganz be⸗ 
ſonders die Seradella beitragen. Sie ſteht dicht, 
das Stroh iſt lang, ſie hat ſtark geblüht und 
der Ertrag der Körner wird lohnend werden. 


abzu- Hunden nicht ihre Appartements abtreten, und ſo 68,25, per Januar⸗April 65,75. 


Spiritus 


fuhr Flock, natürlich erſter Klaſſe, in einem ſen⸗ matt, per Auguſt 34 50, per September 35,25, 


ſationellen, echt engliſchen karrirten Reiſe⸗Anzug 
von dannen. Man ſah ihn gerne ſcheiden, trotz⸗ 
dem er ſowie ſeine Familie ſich äußerſt ſittſam 
betrugen und auch als Muſter von Bildung gal⸗ 
ten, da die fünf Vierfüßler drei Sprachen, deutſch 
engliſch und franzöſiſch, vollkommen verſtanden. 
Nur pflegten ſie des Nachts ſtark zu heulen, und 
das ließ den Hotelier den Abſchied von der noblen 
Herrſchaft auf Zimmer 47 leicht werden. 


Börſen Berichte. 
Stettin, 22. Auguſt. Wetter: Regneriſch⸗ 


Temperatur + 15° Reaumur. Barometer 28“ 
24%. Wind: SW. 
Weizen wenig matter, per 1000 Kilo⸗ 


gramm loko 187—192 bez., per Auguſt 193,50 
G., per Auguſt⸗September 187,50 nom., per 
September⸗Oktober 183 bez. u. B., per Okto⸗ 
ber⸗November 182 bez., per November⸗Dezember 
181 nom., per April⸗Mai 1891 187 B. u. G. 

Roggen wenig verändert, per 1000 Kilo⸗ 
gramm (eko 145—156 bez., feinſter 158 bez., 
per Auguſt 158,50 B., per Auguſt⸗September 
158 nom., per September⸗Oktober 157,75 bez., 
per Oktober⸗November 156 G., 156,50 B, per 
November⸗Dezember 155 bez., per April⸗Mai 
1891 156 bez. 

Spiritus behauptet, per 10,000 Liter 9, 
loko o. F. 70er 39,20 bez., do. 50er 59,00 
nom., per Auguſt 7er —,—, per Auguſt⸗Sep⸗ 
tember 70er 38,20 B., per September⸗Oktober 
70er 37,70 G., per Oktober November 7Oer 
„ per November - Dezember 7er 35,60 
per April⸗Mai 1891 70er 36,30 nom. 
Geerſte loko 135 150, feine 165, polniſche 
121-125 tranſito bez. 4 
> Hafer loko neuer 131,00—137,00 bez., do. 
alter —.—. 

Petroleum loko —,— verzollt. 

Rüböl unverändert, ver 100 Kilogramm 
loko o F. bei Kl. 61,00 B., per Auguſt 60,00 
B., per September⸗Oktober 58,50 B. 

Rübſen loko und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 225— 230 bez. 

Raps lolo und ſucceſſive Lieferung nach 
Qualität 230 —238 bez. 5 

Regulirungspreiſe: Weizen 193,50, Roggen 
158,50, Rüböl 60,00, Spiritus 38,20. 

Angemeldet: Nichts. 


bez., 


Berlin, 22. Auguſt. Weizen per Auguſt, 
95,00 194,75 M per Septb.⸗Oktb. 186,50M 
Otlb.⸗Novb. 185,50 M. April Mai 189,0 M. 

Roggen per Auguſt 169,00 — 169,50 Mk. 
per Septbr.⸗Oktbr. 165,25 Mk. Oktb.⸗Nopb. 
161,25 Mk. April⸗Mai 158,25 ME. 

Rüböl per Auguſt 60,70 Mk., per Sept.“ 
Okt. 58,70 M. ö 

Spiritus loko 70er 40,80 loko per Aug.⸗ 
Septb. 70er 39,90 Mk. per Septb.⸗Oktb. 39,30 Mk. 

Hafer Auguſt 145,75 Mk. per Sept.⸗Okt⸗ 
138,25 Mk. 

Petrsleum Auguſt 23,40 Mk. 

London. Wetter: ſchön. 


. Berlin, 22. Augnſt. Schluß⸗Courſe. 
Ik Kosten 4% 106,50 1 
0. 


= 0. 31% 1,0% 
Pomm. Pfandbriefe 3% 99,10 
Italieniſche Rente 95,50 

do. 3% Eiſenb.⸗Oblig. 55,10 

gar. Goldrente 90,70 
Rumän. 1881er amort. 
99,50 


RNeme 0.0 
Serbiſche 8% Rente 86,50 
Griechiſche 4% Goldrente 14,50 
Ruſſ. Boden⸗Credit 443% 101,10 
do. do. von 1880 88 2 
Chileniſche 4½% Anleihe 109,60 
Oeſterr. Banknoten 179,75 
Ruſſ. Banknot. Caſſa 245,50 
do. do. Ultimo 245,20 
N tional⸗Hyp.⸗Cred.⸗ 
Geſellſchaſt (110) 4½% 103,10 

do. (110) 4% 100, 00 


— 


London kurz —.— 
London lang —.— 


Belgien 
Bredow. Cement⸗Fabr. 
Neue Dampf⸗Comp. 


Produkte 148,00 
Ultimo⸗Courſe: 


Disconto⸗Commandit 228 40 
Berliner Handels⸗Geſell. 171,00 
Oeſterr. Exedit 173.10 
Dynamite⸗Truſt 142 00 
Laurahütte 


160,50 
(100) 4% 99,20 er 216 1 
B. Hyv.⸗A.⸗B. (100) 4% Dortm. Union St.⸗Pr. 6% 103 70 
I. fin. . 95 70 Oſwpreuß. Sübbapn 102. 20 
Stett. Bulc.⸗Act. Lit. B. 162,00 | Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett. Bulc.⸗Priorität. 125,60 bahnhnn 67,70 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbahn 120,20 
vorm. Möller u. Holberg Norddeutſcher Lloyd 149,75 
Stamm⸗ Akt. a 1000 M. 72,60 Lombarden 67, an 
o. 6 proz. Prioritäten 95,10 Franzoſen 108.70 
Peters durg kurz 244,50 
Tendenz: ſehr fet, 


amburg, 21. Auguſt, Nachmittags 3 Ubr 
30 Minuten. Kaffee. Machmittagsbericht.) 
Good average Santos per Auguſt 89,00, per 
September 88,0, per Dezember 83,00, per März 
1891 79,50. Ruhig. ; 

amburg, 21. Auguſt, Nachmittags 3 Uhr 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Nohzucker 1. Produkt Baſis 
88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Auguſt 13,67½ per Oktober 12,55, 
per Dezember 12,37½, per März 1891 12,62 ¼. 


Ganz beſonderen Kraftauſwand wird bei uns die Behauptet. 


Lupinen⸗Ernte noch erfordern. Beide Arten, die 


gelbe und auch die blaue, find üppig und hoch kämmerei 225,00 B 


gewachſen, ihr Stand iſt dicht und zeichnen ſie 


ſich durch viel Schoten aus. Sollte dieſe Ernte ſchen Lloyd 1 1 5 bez. 
21. 


durch die Witterung auch fo begünftigt werden, 


Bremen, 21. Auguſt. Norddeutſche Woll⸗ 


Bremen, 21. Auguſt. Aktien des Norddeut 


Bremen, Auguſt. etroleum 


jo gäbe es Maſſen des vortrefflichſten Schaffutters (Schluß = Bericht) ſchwach, Bet white lolo 


und auch viel Körner. 
Lupinen⸗Stoppels nächſt den reichen und ſtarken 
Wurzelrückſtänden wird die Arbeit bedeutend er⸗ 


ſchweren, aber der Zweck, den die ſtarke Lupinen⸗ markt. 


Das Unterpflügen des 6,65 B. 


Wien, 21. Auguſt, Nachm. Getreide⸗ 
Weizen per Herbſt 7,28 G., 7,33 


düngung haben ſoll, kann diesmal auch voll und B., per Frühjahr 7,69 G., 7,74 B. Roggen 


ganz erreicht werden. 


Wollmarkt. 


Antwerpen, 21. Auguſt. Wollauktion. An⸗ 
geboten wurden 2243 Ballen Buenos -Ayres⸗, 
425 Ballen Montevideo-Wollen. Verkauft wur⸗ 
den 1778 Ballen Buenos-Ayres⸗, 366 Ballen 
Montevideo⸗Wollen. 

Bradford, 21. Auguſt. Wolle feſt, aber 
ruhig, Garne feſt, Stoffe ſich beſſernd. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Ein merkwürdiger Hund.) Aus Zürich 
wird der „N. Fr. Pr.“ geſchrieben: „Zu den 
intereſſanteſten Vierfüßlern gehört ein im Beſitze 
einer franzöſiſchen Dame befinblicher Hund, Flock 
enannt. Flock hat ſeiner Herrin ſchon viele 
Freude bereitet, er brachte im Laufe der letzten 
Jabre auf Ausſtellungen Preiſe im Geſammtbe⸗ 
trage von 60,000 Franks ein. Seit Kurzem iſt 
er Vater geworden und bewohnt nun mit Gattin 
und drei Kindern ein Zimmer in der Bel-Etage 
eines nächſt Zürich belegenen Berghotels. Flock 
genießt mannichfache Auszeichnung; ſein Ameuble⸗ 
ment wurde durch eine Chaiſelongue für die 
Nachmittagsruhe bereichert, und wenn das Stu⸗ 
benmädchen bei ihm eintritt, muß es an die Thür 
pochen! In ſeinem Menu fehlt an keinem Tage 
ſaftiges Filet, und ſeine Promenade⸗Toiletten er⸗ 
regen das Entzücken aller Spaziergängerinnen. 
Auch ſeine Gemahlin trägt der Mode Rechnung, 
indem ſie in einer Boa einherſtolzirt. Zur 
Stunde ’ 
hotel verlaſſen. 


Seine Herrin fand, daß das den 


per Herbſt 6,15 G., 6,20 B., per Frühjahr 


6,38 G. 6,43 B. Mais per Juni Juli 5,03 G., zember 111% 


5,08 B., per Mai⸗Juni 1891 
Hafer per Herbſt 6,46 G., 6,51 
6,79 G., 6,84 B. 
Auſterdam, 21. Auguſt, Nachm. 
markt. Weizen per November 


6,01 G., 6,06. B 
B., per Frühjahr 


Getreide- 


per September⸗Dezember 35,50, per J nuar⸗ 
April 37,00. — Wetter: Schön. 
Paris, 21. Auguſt, Nachmittags (Schluf⸗ 
Kourſe.) Tendenz: Feſt. 
Kours v. 20. 


3% amortiſirb. Rente 96,50 96,20 
% Net: 94,72½ [ 94,37½ 
4½% Anleihe 106,50 | 106,27½ 
Ser 5% Rente 95,50 95,30 
Oeſterr. Goldrente ouuanccnce- 97573 97,50 
4% ungar. Goldrente ......... 90,56 90,31 
4% Ruſſen de 1880... 98,60 98,75 
4% Ruſſen de 1889.......... 98,70 98,60 
4% unifiz. Egypter 92,18 [ 490,31 
4% Spanier äußere Anleihe... . 76,75 76 / 
Convert. Türker nn 9,07½ 18,95 
Türkische Looſe 77,60 ] 77,00 
4% privil. Türk.⸗Obligationen. . —.— —.— 
F een se era ara 548,75 | 545,00 
Lombarden RT. 337,50 | 337,50 
2 Prioritäten 343,75 | 335,00 
Banque ottomane 597,50 | 595,00 
de ers 830,00 | 820,00 
„ descompt·e 523,75 | 520,00 
Credit aner inneren 1273,75 1268,75 
„ Wonne?! 440,00 440,00 
Meridional⸗Aktie en 710,00 —.— 
Panama⸗Kanal⸗Aktien 2, 45,00 
2 „ 5% Obligationen | 33,75 33,75. 
Rio Tinto⸗Ak tien 608,75 | 598,10 
Suezkanal⸗Aktie n 2347,00 2345,00 
Gaz Parisſen 1403,00 1402,00 
Credit Lyonnai ss. 785,00 | 786,00 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang.... | 557,00 | 560,00 
Transatlantique ,.........:: . 1 622,00 | 623,00 
E e e e 4170,00 4170,00 
Ville de Paris de 1871. 410,00 410,00 
Tabacs Ottomnmnm 27,00 J 297,00 
22], Cons. Ang... 97,50 —.— 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 1221½¼ , | 122½¼ 
Wechſel auf London kurz.. 25,26½ 25,27 
Cheque auf Londen 25.28 ½ 25,9 
Wechſ. Wien. l...... 219,75 220,50 
Amſterdam .. 206,75 | 206,75 
eee e at; 476,00 | 476,00 
Comptoir d’Escompte neue ... 616,25 | 616,25 
Ropinfons Aktien ........... .. 68,12 66,25 


Paris, 21. Auguſt. Bankausweis 
Baarvorrath in Gold Franks 1,316,710,000, 
Zunahme 1,556,000. 
Baarvorrath in Silber Franks 1,268, 903,000, 
Zunahme 1,923,000. 
Portefeuille der Hauptbank und der Filialen 
Franks 504,542,000, Abnahme 48,383,000. 
Notenumlauf Franks 2,919,052,000, Abnahme 


5,951,000. 

Laufende Rechn. d. Priv. Franks 373,607,000, 
Zunahme 5,874,000. 5 

Guthaben des Staatsſchatzes Franks 224,086,000, 
Abnahme 6,696,000. 

Geſammt⸗Vorſchüſſe Franks 261,011,000, Ab⸗ 
nahme 232,000. 

Zins⸗ und Diskont⸗Erträgniſſe Franks 3,705,000, 
Zunahme 253,000. 

Verhältniß des Notenumlaufs zum Baar-Vor⸗ 
rath 88,57. 


London, 21. Auguſt. Bankaus weis. 
N Pfd. Sterl. 14,287,000, Zunahme 
Ü 


9 „000. 
PNNotenumlauf Pfd. Sterl. 24,816,000, Abnahme 


„000. 
Baarvorrath Pfd. Sterl. 22,653,000, Zunahme 

566,000. 
me Pfd. Sterl. 21,384,000, Abnahme 


Guthaben der Privaten Pfd. Sterl. 28,871,000, 
unahme 111,000. . 
Guthaben des Staates Pfd. Sterl. 3,606,000, 
Zunahme 818,000. 
e Pfd. Sterl. 13,138,000, Zunahme 


76,000. 
Regierungs⸗Sicherheiten Pfd. Sterl. 15,074,000, 
Zunahme 500,000 


„ Prozent⸗Verhältniß der Reſerve zu den Paſſiven 


23¾ gegen 41/86 in der Vorwoche. . 

ee 168 Millionen, gegen die 
en re Woche des vorigen Jahres mehr 
32 Millionen. 

London, 21. Auguſt. An der Küſte 3 Wei⸗ 
zeuladungen angeboten. — Wetter: Trübe. 

ndon, 21. Auguſt. Chili⸗ Kupfer 
59½, per 3 Monat 59,50. 

London, 21. Auguſt. 96% Javazucker 
loko 15,75, ruhig. Rübenrohzucker 
lolo 137%, ruhig, do. neue Ernte —,—, Centri⸗ 
fugal Cuba — —. f n 

Glasgow, 21. Auguſt, Nachmittags. Roh⸗ 
eiſen. e e Mixed numbres war⸗ 
rants 49 Sh. 6], d. 


Newyork, 21. Auguſt, Vormittags. Per 
troleum. (Anfangskourſe.) Pipe line cer⸗ 
tiftentes per September 87/6. Weizen per 
Dezember 1117/8. 

Newyork, 21. Auguſt. Wechſel auf London 
4,82½. Petroleum in Newport 7,35, in 
Ppiladelphia 7,35, rohes (Marke Parters) 7,50. 
Pipe line cert. per September — D. 85½ C. 
Mehl 3 D. 50 C. Rother Winter ⸗ 
Weizen 1D. 09, C. Weizen per laufen 
den Monat 1 D. 071½ C., per September 1 D. 
073], C., per Dezember 1 D. 10½ E. G 2300 
defracht 0025. Mais 55,50. Jets fal Rio 
Schmalz ioko 6,52. Kaffee deko fair Rio 
Nr. 3 20,15. Kaffee per September ord. Rio 
Nr. 7 17,65. ee 5 November ord. Rio 
Nr 7 16,62. Weizen (Anfangs⸗Kours) per De⸗ 


ä — — — — h 
Telegraphiſche Depeſchen. 
Toblath, 21. Auguſt. Auf der Südbahn⸗ 


214. Rog ſtrecke Lienz ⸗Franzensfeſte iſt heute zwiſchen 


gen per Oktober 138— 139140141, per März Welsberg ⸗Olang der Zug entgleiſt; die näheren 


136-137-138. 
Amſterdam, 21. Auguſt. Java⸗Kaffee 

good ordinary 55,50. 
Amſterdam, 21. 


Details fehlen noch. 
Peſt, 21. Auguſt. Nachdem die ungariſche 


Auguſt, Nachmittags 4 Waffenfabrik dem Honvedminiſter erklärte, keine 


Uhr. Bancazinn 57,20. anderen Gewehre als jene letzte Probe liefern zu 
tr eib Re ke. En ® 5 ke knnen, entſchloß ſich Feiervary, die reſtlichen 
Roggen ruhig. — Hafer unbelebt. — 75,000 Stück in der Waffenfabrik Steyer zu be⸗ 
Gerſte unverändert. ſtellen. Die Direktion wird morgen über die 

Antwerpen, 21. Auguſt, n 2 Uhr eventuelle Schließung der Fabrik Beſchluß faſſen. 
15 Min. Perrole umm art.“ (Schlußbe⸗ Peſt, 21. Auguſt. Hier ging heute Abend 


richt.) Raffinirtes, Type weiß loko 17 bez. 
17½ B., per 5 0 


Dezember 17,25 


Paris, 21. Auguſt, Nachmittags. Rob⸗ 
zucer (Schlußbericht) 88%, rubig, {oto 25,00 
bis 35,25. W eißer Zucker behauptet, Nr. 3 
per 100 Kilogramm per Auguſt 37,62 ½, ver 


Ruhig. 


17 B., per September, ein furchtbares Unwetter nieder, welches viel 


Schaden anrichtete. 

Amſterdam, 21. Auguſt. Der Haag⸗ 
Amſterdamer Schnellzug iſt entgleiſt; 3 Per⸗ 
ſonen ſind todt, 17 verwundet. 

Kairo, 21. Auguſt. Die Handelskonvention 


September 37,25, per Oktober⸗Januar 34,75, zwiſchen Oeſterreich und Egypten, ſowie das 


per Januar⸗April 35,25. 

Paris, 21. Auguſt, Nachmittags. Ge: 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
feſt, per Auguſt 26,70, per September 25,70, 
per September =» Dezember 25,50, per November⸗ 


at Flock mit Familie bereits das Berg: | Februar 25,50. Roggen behauptet, per 4 iguſt 


15,20, per November⸗Februar 16,10. 


unden eingeräumte Gemach nicht den luxuriöſen feſt, per Auguſt 59 10, per September 58,80, per 


ewohnheiten entſprechend ſei, da die Jugend . 57,70, per November⸗Fe. Newyork 


— 


üb öl ſteigend, per Anguſt (8,25, die „Dania“ wieder flott zu machen. 


Protokoll über die Annahme des Zollreglements 


wurden vom öſterreichiſchen Vertreter und dem 
egyptiſchen Miniſter des Aeußeren unterzeichnet. 

Newyork, 22. Auguſt. Die Paſſagiere des 
geſtrandeten Dampfers „Dania“ wurden vom 
Dampfer „Auguſta Viktoria“, welcher nach 
zurückkehrt, aufgenommen. Man hofft, 


Stettin, den 15. Auguft 1890. 


Bekanntmachung. 


Einem hieſigen Kaufmann find am 6. d. Mts.: 
21 kg Blei £ 
von zwei unbekannten Perſonen zum Kauf angeboten 
und rührt das Blei wahrſcheinlich aus einem Diebſtahl her. 
Diejenigen Perſonen, denen Blei entwendet worden iſt, 
werden erſucht, ſich im dieſſeitigen Kriminal⸗Kommiſſariat, 
gr. Wollweberſtr. 60/61, 3 Tr. zu melden. 
Königliche Polizei⸗Direktion. 
Graf Stolberg. 


Bekanntmachung. 


Der dem Viknalienhändler Fruek angeblich ver: 
loren gegangene Freiſchein Nr. 31 wir hiermit aufge⸗ 
rufen, und der Inhaber des Freiſchei is aufgefordert, 
ſich innerhalb drei Monaten bei uns n melden und 
ſein Recht an demſelben nachzuweiſen, widrigenfalls dem 
p. Frwek ein neuer Freiſchein ausgefertigt und ihm 
hierauf das verſicherte Sterbegeld gezahlt werden wird. 

Ste'tin, den 3. Juli 1890. 


Der Vorſtand der I. Feigeſchen 
Sterbekaſſen⸗Geſellſehaft. 


Programm 


. — 2 
der Stettiner Feſtwoche 
am 25. bis 28. Auguſt 1890. 

Montag, den 25. Auguſt, Abends 8 Uhr: Freie 
Vereinigung im * 7 2 5 

Dienſtag, den 26. Auguſt, 9 Uhr: Eröffnungs⸗ 
predigt: P. Medenwaldt⸗Gr. Streitz. 11½ Uhr: 
„Die ſozialen Beſtandtheile der altisraelitiſchen Ge: 
ſetzgebung“, Ref. Konf. Prof. D. Baethgen⸗Greifs⸗ 
wald. 4 Uhr: Jahresfeſt der Anſtalten Kücken⸗ 
mühle und Tabor. 8 Uhr: Oeffentliche Verſamm⸗ 
lung für Heidenmiſſion. 

Mittwoch, den 27. Augnſt, 9 Uhr: 1) Morgenandacht, 
P. Fürer; 2) die Arbeit der Miſſion an den heid⸗ 
niſchen Frauen und Mädchen, Miſſions⸗Inſpeltor 
Schreiber⸗Barmen. Pauſe. 3) Bericht. Sup. 
Petrich⸗Gartz; 4) die Miſſion in der Schule, Se⸗ 
minardirektor Lotz⸗Dramburg. 4 Uhr: Helfer⸗ 
konferenz der Pomm. Miſſionskonferenz, Sup. Pe⸗ 
trich über die Theſen: „Jeder Gemeinde ihr Miſ⸗ 
ſionsfeſt.“ 5 Uhr: Verſammlung des Provinzial 
vereins der „Freundinnen der jungen Mädchen“ im 
Haufe der Frau Generalſup. Poetter. 6 Uhr: 
Verſammlung des Verbandes der Pomm. Miſſions⸗ 
hülfsvereine. 7½ Uhr: Jahresfeſt des evangeliſch⸗ 
kirchlichen Hülfsvereins; Predigt: Generalſuper⸗ 
intendent Poetter. 2 ; 

Donnerſtag, den 28. Augnſt, 9 Uhr: General- 
verſammlung des evangeliſch = kirchlichen Hülfs⸗ 
vereins. 

Sämmtliche Verſammlungen, mit Ausnahme der 

Verſammlung der Freundinnen der jungen Mädchen, 

finden im Konzerthauſe ſtatt. 


Das Komitee der Stettiner Feſtwoche 
und der Vorſtand 


der Pomm. Miſſionskonferenz. 

D. Rühesnmen. Andrae. Bernhard. 
Bethe. v. Bülow. Fürer. 
Hoffmann. Jahn. Graf v. Kanitz. 
Fetrieh. Schreiber. Thimm. Vogel. 

— Weicker. Zöckler. 
Eiſendahn⸗Direktionsbezirk Bromberg. 
Deffenttiche Vergebung der Lieferung von 250,000 
= Mineralöl zum Schmieren der Lokomotiven und 
ee Termin zur Einreichung und Eröffnung der 
Angebote am 26. Auguſt d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im unterzeichneten Bureau. Angebote müſſen bis zu 
dieſem Termine mit der Aufſchrift: „Angebot au 
Bilerung von Mineralöl“ und der Adreſſe: „Materialien⸗ 
bern der Königlichen Eiſenbahn⸗Direktion zu Brom⸗ 
es verſchloſſen Foftenfrei eingereicht fein. Die Ve: 
dingungen liegen auf den VBörſen in Berlin, Breslau, 
Köln a. Rh., Stettin, Danzig und Königsberg i. Pr. 
dete im unterzeichneten Büreau aus und werden von 
demselben gegen Einſendung von 0,50 46 koſtenfrei 
überfandt. Juſchlagsfriſt 4 Wochen. Bromberg, den 
2. Auguſt 1890. Matexialien⸗Bureau. 


Bitte. 


Der Peter⸗Paul⸗Parochial⸗Verein bittet die hieſigen 
Geſchäftsmhaber und andere Wohlthäter, ihm für ſeine 
diesjährige, zum Beſten der Armen und Kranken ver: 
anftaltete Verlooſung Gewinngegenſtände jeder Art 
freundlichſt zuwenden zu wollen und dieſelben an Paſtor 
Fürer, Kloſterhof 31, und Fraun Steinke, 
Kloſterhof 12, zu ſenden, welche auch zur Abholung der 
uns zugedachten Gaben bereit ſind. 7 

Für die im vorigen Jahre gewährte Unterſtützung 
unſeren herzlichſten Dank. 

Der Peter = Paul - Parochial » Verein 


zu Stettin. 


— — 


Natal; 
von Eschstruth 


veröffentlicht ihre 
neuen Novell 


„Spukgeſchichten“ 


und 

+ 
Schipka 
in dieſem Quartal von 


Schorers Familienblatt, 


In derſelben Zeitſchrift erſcheint im laufenden 
nartal der ſpannende Roman: 


Künſtlerblut 


von 
M. Schobert. 


Probenummern durch jede Buchhandlung. 
Preis 2 M. vierteljährlich. 


Verleger Berlin, S. W. Deſſauerſtr. A. 
J. H. Schorer. 


Ein wahrer Schatz 


| für alle durch jugendliche Verirrun 
iſt das berfipnite Wert; 7 1 


Led söelbstbemahrung 


| 
1 
80. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 A 


Leſe es Jeder, der an den Fol 

Lie N — — — . 
ederherſtellung. Zu bezi 

Verlags⸗Magazin in iu, Meumastt 34, 

ſowie durch jede Buchhan 


eipzig, Neumarkt 34, 
dlung. 


Das renommirte Wert Br. J. Braun’s 
Krankheiten 
und chwächezuſtände 


(sexuelle), 
bathiſche nn a Verhütung und Heilung auf allo⸗ 


omoepathiſchem Wege, erſchien ſoeben 
— Genen ung, 
un entlich b 
Bogen Oetav, elegant bros icherter Auflage. 22 
Zu beziehen durch alle Buchhar i 
Einſendung von M. 2,40 Fi e 
Engel in Leipzig. 


vr 
a ee J Niuus 9 


Lebeus- und Penſions⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
in Hamburg. 
Errichtet am 1. Februar 1848. 
In Preußen konzeſſionirt im Jahre 1854. 


Geſchäftsreſultate ult. 1889. 
Verſicherungs-Summe Rm. 77,244,265. — 


Angeſammelte Reſerven excluſive Aktien-Kapital „ 22,424,270. 46 
Bezahlte Sterbefälle und Renten ſeit dem Beſtehen der 


Geſellſchaft „ 33, 513,308. 60 
Dividende auf die Prämien der am Schluſſe des Jahres 1887 mit Anſpruch auf 
Dividende in Kraft geweſenen Verſicherungen: 20 Prozent. 
Proſpekte und Antrags⸗Formulare gratis bei allen Speztal-Agenten der Geſell 


ichaft ſowie bei der 
General- Agentur 


Rud. Krüger in Stettin, 
Dampfſchiffsbollwerk 8. 


North British and Hercantile. 
Feucr-Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 
(Gegründet 1809.) 


In Deutſchland eingeführt ſeit dem Jahre 1863. 


N ˙ AA ˙ NA 
Fonds der Feuerbranche Kapital⸗Reſerve „ 25,000,000. 
en 1 Prämien⸗Reſ eren. „ 8,548,366. 

In Deutſchland angelegte Sicherheiten „1,285,428 —. 
Die Geſellſchaft giebt und nimmt Recht vor deutſchen 
Gerichten und ſchließt Feuer⸗Verſicherungen jeder Art zu feſten und 
billigen Prämien. — Für Landwirthſchaft und Fabriken beſonders lopal 
Bedingungen. — Bei mehrjähriger Verſicherung unter Vorausbezahlung beden 

tender Rabatt. 

Zur Ertheilung jeder wünſchenswerthen Auskunft, ſowie zur Vermittelung vor 


M. 50,000,000. 


Verſicherungs-Anträgen empfehlen ſich die Spezial⸗Agenten der Geſellſchaft, ſowie 


Die General-Agentur: 


Ru d. Krüger, 
Dampfſchiffsbollwerk 8 


Um das „Berliner Tageblatt“ gründlich 
kennen zu lernen, 


nehme man ein Probe⸗ „für 1 % 75 H bei dem nächſt⸗ 
Abonnement auf den Monat September gelegenen Poſt⸗Amt. 


Das „Berliner Tageblatt“ nebſt Handels⸗Zeitung liefert außer ſeinem reichen und gediegenen 
Inhalt (täglich 2 mal als Morgen⸗ und Abendblatt, auch Montags) wöchentlich folgende 4 werthvolle 
Beiblätter: „Das illuſtrirte Witzblatt „Ulk“, — das belletriſtiſche Sonntagsblatt „Leſehalle“, — die 
ſeuilletoniſtiſche Montagsbeilage „Der Zeitgeiſt“, — „Mittheilungen über Landwirthſchaft, Gartenbau und 
Hauswirthſchaft“. r Allen neu hinzutretenden Abonnenten wird der bis 1. September abge⸗ 
druckte Theil des hochintereſſanten Romans von 


M. v. Reichenbach „Die Ehre der Welasky's“ 


gratis und Iraneo nachgeliefert. 


Für Lungenkranke. 


Dr. Brehmer’s Heilanstalt 
Görbersdorf, Schles. g- 


erstes in schwindsuchtsfreier Zone 1854 errichtetes Sanatorium 
Chefarzt Dr. F. Wolff. 
Ausgedehnter Park mit Tannenhochwald daranschliessend, 


haus. herrschaftliche Villen im Park, Preise müssig. Prospekte gratis und frank 5 

Be die Administration der Dr. Brehmer'sch % ee ee 
Näheres über die Methode siehe II. Auflage: „Die . 

Lungenschwindsueht von Dr. H. Brehmer.“ 


Wiesbaden. 

Bequemsſe und billigste 8 757 n Süd-Afrika's. 

Union Steam Ship Comp Emy. Ld. (Btab. 1853.) 
Regelmässige vierzehntägige Dampfschifffahrt zwischen 


Hamburg und Süd-Afrika 


ohne Umladung. 
Nach Capstadt, Port Elizabeth (Algoa Bay), East London und 


Natal, sowie ferner nach Mosel Bay, Knysna und Delagoa Bay 
Dampfer „German“, 3007 Tons, Capt. Martin, Mittwoch, 3. Septbr 
Dampfer „Dane“, 3646 Tons, Cap“. Symons, Mittwoch, 17. Sepibr 


i Southampton anlaufend. 
Diese Boote sind durch ihre schnellen Reisen und ihre ausgezeichnete Gelegenheit für P 
Näl erster, zweiter und dritter Classe rühmlichst bekannt, 
Nercs wegen Fracht und Passage ertheilt: 
Joux sun, Schiffsagentur und Spedition, Hamburg, Brookthorguai 20 
© pedition, BAR DITTB, 7T L 5 


— 


Therapie der chronischen 
Verlag von J. F. Bergmann 


Fünfzigjähriges Jubiläum der 


Friedrich⸗Wilhelms⸗Sehule. 


Zur Theilnahme an dem Feſte laden wir alle früheren Lehrer und Schüler 


ſowie die Freunde der Anſtalt ein. 
Vorfeier im Konzerthaus am Abend, den 28. September. 
Feſtakt in der Aula und Feſtmahl im Konzerthaus 29. September. 
Schüler- und Familienfeſt in Bellevue 30. September. 


Theilnehmerkarten für alle Feſtlichkeiten a 5 Mk. (excl. Couvert) ſowie 
Damenkarten a 1,50 Mk. find bei den Unterzeichneten zu haben, ſowie in den 


Buchhandlungen der Herren Saunler, Dannenberg und Nagel. 


Der Feſt⸗Ausſchuß. 


Haken, Oberbürgermeiſter, Ehrenpräſident. Aron, Kaufmann und Stadtverordneter. 


A Binseh 
Stadtälteſter. Brumnemann, Rechtsanwalt. Dr. Claus, Profeſſor. 


Creutz, 6 hemiker. 


Gesche, Böttchermeiſter. Geyer, Maler und Zeichenlehrer. 


Dr, Reyher. Oberlehrer. 


und Geſanglehrer. Rahbow, Kaufmann. 
Schröder, Maurermeiſter. 


verorbnetenvorfteher. Sehlutow, Geh. Kommerzienrath. 
Oberlehrer. _Senff, Oberſt a. D. F. W. A. T 


Deutsche Seemannsschuie 


Hamburg — Waltershof. 


Praltiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
f Proſpekte durch die Direktion. ſtiger Knaben 


14 Kilometer Kunstwege, elegantes Kur- Woche verlangt 


assagiere 


9 
Ad. 
Dittmer, Maler. Dome e, Kaufmann und Stadtverordneter. Fritsche, Direktor der Fr.⸗W.⸗Schule 
Grossmann, Buchdrückereſbeſitzer 
und Stadtverordneter. Hempten macher, Kaufmann und Stadtverordneter. Kettner, Kaufmann. 
Dr. Krosta, Stadtſchulrath. Kuhl, Kaufmann. Langbein, Kaufmann, Lehmann, Organift 

Dr. Seharlau, Stadt: 
Dr. Sehulz, 
öpfer, Kaufmann. Wulkow, Realſchullehrer a. D. 


. n 
Vermietbungen. 


Wohnungen 


Kirchliche Anzeigen. 
Am Sonntag, den 24. Auguſt, werden predigen: 
der Schloßkirche: 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 8 ¾ Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
Abends 5 Uhr: Jahresfeſt des Enthaltſamkeitsvereins. 
Feſtpredigt: Herr Divifionspfarrer Kleſſen. Beichte - — — 
und Abendmahl: Herr Konſiſtorialrath Brandt. Verzugshalber iſt die 2 Tr. belegene Wohnung von 
2 In der Jakobi⸗Kirche: 3 Stuben, Kabinet mit reichlichem Zubehör ſogleich auch 
Herr Paſtor primarius Pauli um 10 Uhr. ſpäter zu vermiethen. Näher. gr. Schanze 10, 1 Tr. 
— rde = as gg Heiligegeiftftr. 3/4 Stube, Kamm. u. gr. helle Küche 
Herr Prediger Steinmek 5 5 Uhr N an z 9 Leute zu ber. a 18 46 monatl. = 
5 RE Stube, Kammer, Küche m. Waſſerl. zum 1. Septbr. 
Herr Konfiſtor 1 ser 5 zu verm. Näh. grüne Schanze 10, 1 Tr. l. 88 
Herr Konſiſtorialrath Wilhelmi 68 g Uhr. 5 j Stube, K., K. Sept. a T. S. J. b. Wilhelmſtr. 12. N. IIb 
Militärgottesdienſt K., K. Sept. a. r. L. z. v. Wi 12. N. II. 
Herr Paſtor Wellmer um 10½ Uhr. Oberwiek 11 find 3 Stub. Kch., Kloſ., u. Zub. 3. 
34,50. % 3. 1. Okt. z. vm. Näh. Bollwerk 37,1 Tr. 


Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 9 
Herr Prediger Pieper um 2 Uhr. Roſengarten 54, 2. Ctage, 2 Vorderz., Küche, 
Waſſerl. nebſt Zubeh. umſtdh. pr. 1. Sept. zu verm., 


In der Peter⸗ und Pauls⸗Kirche: 
desgl. 1 Stube, Kammer im Vorderh. an eine 
anftänd. Familie f. 20 % Näh. Roſeng. 48, 1 Tr. W 
Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohn. v. 2 Stub., 
Kab. z. 1. September zu verm. äh. 2 Tr. I. 
Pölitzerſtr. 79 iſt Wohn. u. Geſchäftskeller an ruh 
Leute zum 1. Oktober zu verm. Näh. 1 Tr. links. 
Eine Wohnung für 13 % zu vermiethen. Zu erfragen 
gr. Wollweberſtraße 16, v. 2 Tr. 


Herr Paſtor Fürer um 10 Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Paſtor Fürer um 3½ Uhr. 

(Gottesdienſt mit der konfirmirten Jugend.) 

In der Lukas⸗Kirche: 

Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 

(Predigt, Beichte und Abendmahl.) 
In der lutheriſchen Kirche (Neuſtadt): 

Vorm. 9½ Uhr und Nachm. 5½è Uhr Leſegottesdienſt. 
Im Johanniskloſter⸗Saale (Neuſtadt): 

Herr Prediger Müller um 9 Uhr. 

Brüdergemeinde (Eliſabethſtr. 46): 
Nachmittags 3¼ Uhr: Herr Prediger Grunewald. 
Im Betſaale der Pommerſchen Molkerei⸗Schule 
Falkenwalderſtraße Nr. 61: 

Sonnabend, Abends 7½ Uhr (als Wochenſchluß) Bibel⸗ 
ſtunde. Sonntag, Abends 5 Uhr, Predigt: Herr 
Paſtor Bahr. 

In Salem (Torney): 
Herr Paſtor Bahr um 10 Uhr. 
Herr Prediger Dr. Lülmann um 5 Uhr. 
In Bethanien: 

Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 

In der Friedens⸗Kirche (Grabow): 

Herr Paſtor Mans um 10½ Uhr. 

(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Nachmittags 3 Uhr: Jahresfeft des Jünglingsvereins, 

Herr Paſtor Mans. 3 

Im Marchandſtift (Bredow): 

Vormittags 10% Uhr: Gottesdienſt. 

n der Luther⸗Kirche (Züllchow): 

Herr Paſtor Guidon um 9 Uhr. 

Mach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 

Kirche der Kückenmühler Anſtalten. 


Stuben. 


bBÄ—Tͤ—ÜdZT8.Ü8—ÜÜ—1BBB r 
Eine freundliche Stube iſt als Schlafſtelle zu ver⸗ 
miethen Grünhof, Neueſtr. 8. 
2 J. L. find. Schlafſt. Alte Falkenwalderſtr. 13, H. r. 2 Tr. 

2 Tr. r. gut möbl. Zimm., 
Gr. Schanze 7, zweifenſtr., z. 1. Sept. 3. verm. 
1 Mann fd. helle Schlafſt. kl. Domſtr. 21, Vrdh. 3 Tr’ 


1 anſt. Mädch. fd. Wohnung kl. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. 
ccc — | 


Verkäufe. 


r — 


Zur Reise 


bringe meine 


Herr Prediger Schulz um 10 Uhr. 0 5 
In der tatholiſchen Kirche: Co urirtaſchen, 

Ane 15 Wi 3 Damentaſchen, 

m 8½ Uhr Militär⸗Gottesdienſt. 7 
Hochamt und Predigt um 10 Uhr. Ringtafchen, 
ale fir den, 8 Sr Reiſeneceſſaires, 

achm. 3 Uhr Roſenkranz und Segen. : en 

Der Beichtſtuhl iſt Sonnabend Nachmittag 5 Uhr Taſchentintenfäſſer, 
md Sonntag früh geöffnet. Feldflaſchen, 

Seemannsheim (Krautmarkt 2, 2 Tr.): Skizzenbücher 


in Erinnerung. 


R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 


Dienſtag Abend 8½ Uhr Gottesdienſt: Herr Paſtor 
Thimm. 


ee eee eee r n 
Offene Stellen. 


Männliche. 


Empfehle als 
Neuheit N 
Lampenteller und Tabletts 


in verſchiedenen Großen. 
R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 9. 
Neu! 


Neu! 
Correſpondence⸗ 
und Glückwunſchkar ten 


mit 
Stettiner Anſichten 
in Relief⸗Prägung 
mit „Gruß aus Stettin“ 
find vorräthig bei 
R. Grassmann, 
Kirchplatz 3 und Sehulzenſtr 9. 


1 tücht. Bügler a Hof. verl. A. Müller, Roſengarten 70, 11, 


Schneider auf gute Paletots 


und Jackets erhalten dauernde Arbeit. 

H. Wittkousky. Schulzenſtr. 17. 

1 Laufburſche wird verlange. 
L. Petri, Klempnermſtr., Pölitzerſtr. 17. 


Schneidergeſellen auf gute Lager⸗Jackets u. Paletots 
werden verlangt Schulſtraße 4, H. 1 Tr. 


Einen Hügler eaten 16.2 8: 
Tuͤchtige, kraftige Arbeiter 
finden bei gutem Lohn dauernd Beſchäf⸗ 
tigung auf der 

Griſtower Cementfabrik 


bei Cammin i. Pomm. 


Einen tücht. Schneidergeſellen a. gute Lagerarbeit u. 
Hohenzollernſtr. 75, H. 2 Tr. 


1 Junge von 15—16 Jahren f. eine gute Stelle in 
Berlin. Zu erfr. bei Kiebent, Bergſtr. 13. 


Bügler en en 1h Tr. l. 
CTüchtige Schneidergeſellen 


Fabrik « Eisenkonstruktionen 


Lager schmiedeeiserner Träger 
inugtormalprofilen a — a 
— von 80 bis 500 


auf Stück und Woche, gute Lagerarbeit, verlangt m/m Höhe, 
I. welt, Schubſtraße 9, 4 Tr. Säulen 
1 Arbeitsburſchen f. d. Beſch. vl. Hanſchke, Louiſenſtr. 22. 5 2 
EEE EN ELITE Eisenbahn- 
Weibliche. schienen, 
Unterlags- 
platten 


ſowie aller zum 


Bau 
ZEN en 
iſentheile. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf gute Hoſen 
ſofort verlangt Breiteſtr. 20, 3 Tr. l. 
Sauber arbeitende Nähterinnen 
auf nur gute Kammgarn⸗Weſten, a Stück 50 , 
werden verlangt 
große Wollweberſtr. 63, vorn 2 Tr. 


Alüchtige Stepperinnen . base 
Knabenſachen verlangt Neuendorf, Berlin, Wal⸗ 
demarſtr. 68. Reiſegeld vergütigt. 


Nähterinn. a. Hoſen i. u. a. d.Hauſe verl. Bogislavſtr 34, p. l. 


übte Nähteri . u x 4 1 
5 N er auf 1 * in Gebinden und Flaſchen, bei 10 Flaſchen „46 3,50 


Hand⸗ u. Maſchinennähterinnen auf Holen außer d. R. Fretzdor ff. 
Hauſe verlangt Roſengarten 32, 2 Tr. Spezial ‚ Niederlage 


Handnähterinnen auf Hofen verlangt Bollwerk 4, 4 Tr in 
Handnähterinnen Chocoladen u. Zuckerwaaren 
von 
Gebr. Stollwerck, 


auf Paletots und Jackets werden verlangt 
Cöln a. Rh., 


Bugenhagenſtraße 16, Hinterh. 1 Tr. 
Heyl & Meske. 


Handnähterinnen verlangt Roſengarten 8, 3 Tr. 
6 Breiteſtr. 16. 


Geübte Hand- und Maſchinen- 
Nähterinnen 
Hamburger Schwarzbrod 
offerirt die Bäckerei Baumſtraſſe 13—14. 


J.Gollnow, Prutzstr. 1. 
1887er Apfelwein, 


eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigſt 


auf Jackets und Paletots verlangt 
Bornstein, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 


7 2 
Handuabierin 
auf Jackets und Paletots verlangt 
Bornsteim, Reifſchlägerſtr. 13, 2 Tr. 
Maſchinen⸗ u Handnähter. auf Jackets und Paletots 
werden ſofort verlangt Paſſauerſtr. 5, 4 Tr. 


Sämmtliches Uebungsmaterial, 
wie es in den hiesigen Conser— 


Nähterinnen auf Holen in und außer dem Hauſe N b 
— auf Hoſen n DE vatorien, Gesang- und Musik- 
Köchin., Hausmädch., Mädch. für Alles erhalt. Ott. vor⸗ schulen gebraucht wird, Stets 


zügliche feine Stellen. Fr Giebeke, Schuhſtr. 6, v. III. 
Maſchinen⸗ und Handnähterin auf Paletots ſof. verl. 
2 Albrechtſtr. 6, 2 Tr. links. 
Nähterinnen auf Weſten, a 45 u. 50, a. d. Haufe 
beſchäftigt gr. Schanze 6, 3 Tr. l. 
1 ordentl. Mädchen wünſcht zum 2. Oktober eine 
Stelle. _Zu erfragen Sriebrichftr. 8, Hof 2 Ir. 
Handnähterin auf Hoſen, auch Nähterin außer dem 
Hauſe verlangt Heiligegeiſtſtr. 5, 2 Tr. 
2 Hausmädchen, 2 Küchenmädch. n. außerh., Mädch. 
für Haus und Küche für hier verlangt Fr. Fritz, 
Roſengarten 39, parterre, früher Pelzerſtr. 14, part. 


vorräthig 


in der Musikalienhaudlung von 


E. Simon, 


Inh. Ernst Simon. 
Gebrauchte Schulwerke rehme in Um- 
tausch zurück. 

u festlichen Gelegenheiten 
stelle Harmoniunı zu verschiede- 
nen Preisen lein veise zur der- 
“ügung. 


er nn Verde Fa chi 


x 8 2 de 
Wa a be ter AT Bea a ie 


DE nn Ka LANDET 


PL Hahn 


BETT: 


Fu 


en 
* * 


ei 


- m rr | Littdeten, Strohſäcke. Breiteſtr. 16, 1 Tr., Dedenfabrit, Fabrik Stern, Berlin Neanderstr, 16. 


FF N N Re 


Ich empfehle in prima Qualitäten bei allerbilligſten Preiſen 


fertige Betleinschüllungen, 


ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes. 


Kleiderſtoffe 
von 20 Pfg. bis zu den feinſten Qualitäten. 


Schwarze Cachemirs 2 
in 15 Qualitäten von 50 Pfg. an 


A * 1 * A r 3 r N 
= 1 Unterbett⸗Einſchüttung, 1 Deckbett⸗Einſchüttung, 1 Kiſſen⸗Einſchüttung, 
Kleiderkattune 22 5 ae Kan nn em breit, ee 5 5 5 12 80 11 PET ; 1 breit, 75 5 
F £ z in grau und ro eſtreift Satin . . % 3,75, in grau und ro eſtreift Sto „l 3,00, i N : geſtreift € 8 
der vorgerückten Saiſon wegen bedeutend unter Preis. 4 8 8 ban 5 Drell 11. 5 4.00, 1 = 5 au 85 95 „ 5 855 5 blau Mt 8 90 ix 
5 i = do. ,, „ een, „ „ , „„ roth 7 Cöper „105 „ 
„ „ „. „ " do. f „ 5,20, „ „ „ „ * f. Jnlett I wi 5,40, „ „ ” " „ ff. Inlett 1 0 
. r 1 N E N, * * * ” ” do. Ia 7 5,60, ” ” * ” ” Ta . ” 7,40, " ” ” * * * d . I 
8 ( T .. gi „ roth „ roth = do. II 5 900 5 roh „ rob Sntelt 3 940 „ roth „ roth 2 
u üll⸗ i uber mit! 15 Pfg. an bis „ „ „„ a „8,00, „ 3 „ 9,40, | 
E en Fern Tauber mit Band eingefaßt, von 15 Pig 13 a“ ai al at 5 | . 


8,40. u I 8,80. ff. Cöver 


Züchen, Inlette, Handtücher, Tiſchtücher, 
Servietten, Taſchentücher, Parchende, Flanelle 


10 ertige Bettbezüge 


zum dhe paſſend zu obigen Inlett⸗Größen, 


in roth und weiß oder bunt karirt Baumwolle, Qualität II 1 Deckbett 44 2,90, 1 Ki 80 , 
in großer Auswahl zu bekannt billigen Preiſen. eee Teen = 255 5 = 5 Be. ; 2 a 1 . 5 300 1 0 16 
„ „ „ „ „ „ * 0. " a D- „ 3, 60, 0. 3 
5 BEN, 13 Par Bett: „ „„ la 1 do. „ 4,00, 1 do. 115 
ürz pn f 15 ige U u 90 „ weißen au Renforceés „ II 1 do. „ 2,90, 1 do. 85 „ 
3 | N Decken, ha he. i 11 LE 
2 [LA „ ” * 0. . 5 0 ch 
RE RT 715 7 Da pw 3 7 5 1 do 5,80. 1 155 
Tricotagen, Unterröcke i al 1 ae 
billiger als jede Konkurrenz. Ferti e 1 8 en | Horti en; ähte Strohsä ck e 
Bitte meine Kunden beim Einkauf die Rabatt⸗Bücher mitzubringen, 2 4 8 8 
neue 0 ohne Mittelnaht, das Säumen gratis, für ein⸗ und zweiperſonige Bettſtellen 
Kunden erhalten ſolch k. in Mae POOL, Sr: em breit, 2 220 lang, per Stück / 4005 in glatt grau ie 125 em EM . em Yang, % 1,35, 
” ” 2, " ” „ e 0, 5 n „ ” 1 1,75, 
Verkauf nur zus festen Preisen. 5 ae de 7 ES 420 . 220 5 „grün blau geſtrft. 15 3 3 208 1 2.0, 
* 2 * ” ” * G ’ * 0. * 1 „ ” . 2,50 
„Hausmacher⸗ Selen, 10 ae 29 a ee 100 7 „ roth 5 do. 1 1 83 92 
0. 1 * i 25 * [7 . 2 „* 20 0. ” 2 2 7 e ” 1 2,70, 
„ Pa, Creas⸗ Kelten > 2, o WE Ertra⸗ Größen werden ur angefertigt, 


M. Schiller. 


Heumarkt 1, Eingang Reifſchlägerſtraße. 


Fertig geſäumte Handtücher mit zwei Hängſel 


Qualt. III kräftiger Drillich, in verſchiedenen Muſter n 2 em breit, 117 em lang, per Dtzd. A 780 50, Stüd 15 0 

9 ” " ” * ” „25 r " U) 

— 0 Qualt. 20a kräftiges Gerſtenkorn, weiß mit bunker Kante | 1 We 100 , 55 960 1 85 5 

z * 2 L “ ) ” * be „ " * " 

2 an e je r Kor Qualt. IV kräftiger Drillich, in kleinen Dammbrett⸗Muſterrn N — 7 7 En ABER" 5095 „ 80 1 

25 43 * 7 17 * * ’ 2 * [77 

D ch ſeng eſchirre für Kopfz zug. Qualt. 24 kräftiges Gerſtenkorn, in ganz wels. N 3 117 „ 9255 2 88 = 

Kopfjoche, ſo geformt, daß fie 95 drücken, mit Eiſen⸗ und Meſſingbeſchlag, auf Munich mit erhabenen 432 100 „„ 
Buchſtaben gravirt, für normale und unnormale Hörner. Qualt. 50b ſchwerer Zwirn, halb weiß mit bunter Kante N 44 1 700 „ 60 

75 5 50 * * „ ” ” . „ h . ” ” 

Spiksfunmetgefchirre für Pferde. Dult. V trüflges Drill, in Sihgräten- und Streifen Muller... f 50 , „ 13 „„ „„ 80% „ On 

46 7 1 1 ” = „ * „ 

Alles vom beſten Material, dauerhaft gearbeitet liefert cc 5 5 5 N 1 h F 5 ; 5 0 
V. Schlüter, Sattlermeifter, 1 | | | | 0 i „„ e 

Maadeb Ludeub Qualt. 50a ſchwerer Zwirn⸗Drell, breite Atlasſtreifen und Caros . .» i K ar le 

5 agdeburg⸗Kudenburg. Qual. 50 la ſchwerer Zwirn⸗Drell, Dammbrett:, Greck⸗ u. a. Muſter » . 50 , „ 133 „ „ „ ee eee e 

„ Prümiirt: Landwirthſchaftliche Ausſtellung Magdeburg 1850, . 0 Eichel Kirſchen⸗Muſt 50 133 e e 
„Magdeburger Pferdemarkt 1888. ni Qualt. 70 ſchwerer Zwirn⸗ Jacquard, iche und if En- Murer BA 133 A an 5 5 ” 5 „ 

N Lobend erwähnt: Lenbwiethſchaffliche Ausſtellung Magdeburg 1889. Oualt. 75 ſchwerer Zwirn⸗Jacquard, Farren⸗ und Roſen⸗Muſter 50 Si BE 13,50, 1 


Muſterausſtellung im Muſeum der Königl. Landwirthſchaftlichen Hochſchule zu Berlin. 


Fertige Schürzen für Damen u. Kinder, Spezialität: Wirihschafis- Schürzen 


in denkbar größter Auswahl. 
C. L. Geleineky, Noßnurktſtaße 18 


Malvorlagen (in Heften u. einzelnen Blättern) 


wie Blumen, Landschaften, Früchte, Vögel etc. 
Sümmtliche Utensilien in reichhaltigſter Auswahl zur 


Oel-, Aquarell-, Porzellan-, Majolika-, Chromo-, 
Spritz-, Pastell-, Bronce- Malerei. 


Zeichenntensilien, Papier- und Schreibmaterialien 


W. Reinecke, Frauensir. 26. 


Zur Kinsegnung 


ſtellen einzelne Qualitäten von 


Schwarzen Gachemires 


beſonders preiswerth zum Verkauf. 


Qual. A Cach., reine Wolle. . Mtr. 1,20, 
Qual. B Cach., „ „ + . » 1,35, 
Qual. © Cach., „ 1,50, 
Qual. D Cach. Double, reine Wolle , ae 
Qual. E Cach. Double, „ „ „ 1,90, 
Qual. F Cach. Double, „ „ „ 2510. 
Angeführte Nrn. find gegen Frühjahrspreiſe um 30 — 40 Pf. 
per Meter ermäßigt. g 
Weiße und creme Cachemires 
von 1,10 per Meter. 
Schwarze und farbige Muſterſtoffe 
in neueſtem Geſchmack zu auffallend billigen Preiſen. 
Schwarze und hellfarb. Seidenſtoffe 


Dual. 1 Merveilleux, reine Seide. .. Meter 2,80, 


Johannes Dröse 


Weingrosshandlung 
Comtoir und Lager Falkenwalderſtr. 4. 
Detail⸗Verkauf zu billigſten Preiſen Hof parterre. 


Pindo 


Waaren- u. 
Möbel- 


Credit-Haus 


ur 


A Kl. Domstr. A 
Stettin. 


Te 55 teils Geſundheltswäſche 


Die Augsburger 


Mechaniſche Trieotwäarenfabrik 


vorm. A. Koblenzer in Pferſee⸗Augsburg 
empfiehlt ihre Fabrikate 


in Reinleinener Geſundheits-Waäͤſche: 
. CTricot-Hemden, Unterhoſen, Jacken, 
d ELERS ſowie Jochen und Strümpfe, 


aleinig, barachinles Fahrikat hergeſtellt aus den beſten Materialien 

nach Angabe d. hochwürdigen Hrn, Pfarrerseh. Kneipp. 
u Unſere Firma iſt von Herrn Pfarrer Seb. Kneipp 
allein berechtigt, ſolche Unterkleider zu fabriziren, und trägt 
jedes einzelne Stück den Stempel unſerer Fabrik nebſt Unterſchrift des Herrn Pfarrer Seb. 
Kneipp. Gegenſtände, welche —.— — oder Unterſchrift nicht tragen, ſind nur Nachahmungen 
unſeres geſetzlich geſchützten Fab 

Wegen Niederlagen per man ſich gefälligſt an unſere Fabrik wenden. 


Proben nach außerhalb verſenden 355 


DES” Herr Pfarrer Seh. Kneipp erklärt und viele H. H. Dual, II Merveilleux, 3 N N. 5 v 3, 50. 
Aerzte beftätigen durch Gutachten, daß unſere Fabrikate in geſundheitlicher Beziehung Jedermann aufs fi Hi K 5 
Beſte zu empfehlen ſind, insbeſondere bei allen Denjenigen, welche die 80 ⸗Kur gebrauchen, den Erfolg; Ge tickte A atti 0 en, 0 8 
Jerſelben bedeutend fördern. nach neueſten Zeichnungen geſtickt, von 6 Mark p. Robe. = 9 


C. Krüger, Stettin, 


Kontor: Moltkeſtr. 9, 
Fabrik und Lager: Holzmarktſtraße 7, 


II. NT 10 MIN fl. 
2 jähriger Erfolg. 
32 Auszeichnungen, 


Aronheim & Cohn, 


. e Obere Sehulzenſtraße 3311, 5 0 Sifeutonftenttions- ⸗Werkſtatt 
12 Ehrendiplome en N Modewaaren-⸗ und Wäſche⸗Ausſtattungs⸗ 6 eſchaͤf 99 Schmiiederiſerne 
und er ersten 25 zinischen Träger 
14 goldene Medaillen. W Autoritäten. — m I en gene 
Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. A. Toepfer, a Th Ei 7 115 
e RE eee e eee enen e b b, Fee Hermann Thoms, n 


empfohlen. Zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Eründers Henri Nestlé, Vevey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und 
Drogen- Handlungen. 

Das Haus Nestlé hat an der Pariser Weltausstellung 1889 die 
höchsten Auszeiehnungen, tinen GROSSEN PREIS und elne 
GOLDENE WEDAILLE erhalt ze. 

Haupt-Niederiage für Nord-Deutschland 
ih, Werder, Berlin S., und Hamburg, Bohnenstr. 19. 


guß⸗ und ſchmiede⸗ 
eiferne Fenſter 


und ſonſtige Eiſen⸗Artikelbei 
b in alter 2 


Fate ne u. Berechnungen werden 
in meinem Comtoir gefertigt. 


mne 


nen erreicht man unbedingt am hequemſten durch d 


Mönchenstr. 19. 2 Juwelier, 
Preiswürdige und gediegene Pe K a 
obere Schulzenstrasse 3 
Küchen-Einrichtungen, empfiehlt sein grosses Lager von 


Küchenmöbel aller Art, Trauringen, Broschen, Butons, 
Gartenmöbel, Eisschränke, Clo- Armbändern, Medalllons, 
sets, Badeartikel, Ringen, Kreuzen, Granat“, 
eis, Betistellen, Kochherde, Corallen- u. Silberschmucks, 
Petroleumkocher, Kaffee- und Theebretter, Genfer Damen- u. Herrenuhren, 
Nickel- ae or yes 88 8585 Silber- u. Alfenide-Waaren 
E ae — = n, 4 ein; zu reellen billigen Preisen. A 5 8 e er 
2 44 in der Entſtehung verhüten iſt richtiger, als dieſelbe durch große 3 Autipyrin ꝛc. zu Hochzeits- und Gelegenheits Geschenke. 9 Sonnt eöfinet v. 7-9. 12-1 u. 3-6 Uhr, FP ikan⸗Apo⸗ 
Migräne ae Hape theker F. Petzold’s , ‚Nervemplätze — Eiuchona⸗ A. Toepfer, Wönehentr. 19. un C ſhele n mes ne re > 
liche Nebenoickumg Teibft bei häufiger — ee u Be man b Schlafdecken für Matroſen, Maurer, Ein⸗ 1aninos, onne Anz, à 18 % monatl. id Ad. Kruckenbherg t 
quartierung a 2,75. Hauch! Kostenfreie, 4 wöch., Probesend,,| Alle Sorten Korken, ſowie Korkſpähne empfieh 
billigt Schulz & Rätsch, Auguſtaſtr. 52. 


| Vestie’s Kindermehl empfiehlt, Theodor Pte, Breſteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſte. 1. 
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